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Liest man das ein oder andere Bewer-
bungsschreiben, das bei uns in der 
Stadtverwaltung eingeht, dann haben 
wir eine schöne Anzahl an geeigneten 
Bürgerinnen und Bürgern, die genau die 
oben genannten Eigenschaften haben. 
Und sicher bestätigen mir Arbeitgeber 
unserer Stadt, dass auch sie solche Mit-
arbeiter haben. Und warum hat sie dann 
die Feuerwehr nicht? Klar, es gibt kein 
Gehalt, sondern die Teilnahme basiert 
auf Freiwilligkeit. Und die 70 Stunden 
Grundlehrgang sind nicht gerade ein 
Pappenstiel. Gratis obendrauf gibt es 
aber ein Team, mit dem man durch Dick 
und Dünn gehen kann – und dies auch 
außerhalb der Feuerwehrdienstzeiten. 

Gesund, trainiert, belastbar? 
Ja genau – wir suchen Sie!

Wer sagt von sich nicht gerne, dass er 
zuverlässig ist, für sein Handeln Ver-
antwortung übernimmt, kreativ in der 
Lösung und mutig ist und auch seine 
Grenzen austesten möchte (um die-
se dann zu kennen). Wenn dem so ist, 
dann steht dem Gedanken, sich der Feu-
erwehr zuzuwenden, eigentlich nichts 
mehr im Wege. Auch der Arbeitgeber 
wird berücksichtigt: Zum einen erhält er 
bei Einsätzen die anteiligen Lohn- und 
Lohnnebenkosten erstattet, zum anderen 
wird bei der Ausbildung grundsätzlich 
berücksichtigt, dass Arbeits- und Aus-
bildungszeit bei der Feuerwehr kompa-
tibel ist. Und wenn dies mal doch nicht 
möglich sein sollte, dann gibt es auch 
hierfür Ersatz der Lohn- und Lohnne-
benkosten.
In Pulsnitz haben sich die drei Wehren 
zusammengetan und können so einiges 
an Ausbildung vor Ort ermöglichen, hat 
doch jede Wehr ihre Spezialisten. Darü-
ber hinaus bietet der Landkreis Lehrgän-
ge an, derer wir uns bedienen können. 
Auf diese Weise wird man zunächst 
Truppmann, zusätzlich sportlich wird es, 

 Pulsnitz Friedersdorf Oberlichtenau 
Gesamt  60  36    57
Davon Aktive  40  22    30
Solleinsatzstärke  60  18    30
Jugendfeuerwehr  10/7 Löschigruppe     16
Anzahl der Einsätze  93    9    19
Einsatzstunden    105  14    31

Aktuelle Mitgliederzahlen der Ortswehren

Freiwillige Feuerwehr sucht dringend neue Mitglieder
Besonders Pulsnitz braucht Verstärkung für immer mehr Einsätze!

Der Jahresanfang ist immer die Zeit, in 
der die Freiwilligen Feuerwehren ihre 
Jahreshauptversammlungen abhalten.
Hierbei ziehen die Ortswehrleiter eine 
Bilanz von 2016. In Pulsnitz war das am 
28. Januar und in den beiden Ortsteilen 
am 4. Februar. 
Besonders die Pulsnitzer Ortswehr ver-
zeichnete in den letzten beiden Jahren 
eine Verdopplung der Einsätze gegen-
über den Vorjahren. Wehrleiter Dirk 
Kunte registrierte zwischen 40 und 45 
Einsätze für die Kameraden damals pro 
Jahr, auf 84 steigerte sich das im Jahr 
2015 und im letzten Jahr gab es gar 93 
Einsätze mit 105 Einsatzstunden. Vor 
dem Hintergrund der immer weiter sin-
kenden Mitgliederzahlen bleibt das eine 
große Herausforderung. In den letzten 
zehn Jahren verlor die Pulsnitzer Wehr 
13 Mitglieder und auch in den nächsten 
beiden Jahren scheiden altersbedingt 
fünf Kameraden aus dem aktiven Dienst 
aus. Derzeit verrichten 40 Mitglieder 
den aktiven Dienst, die Sollstärke des 
Brandschutzbedarfsplanes weist jedoch 
60 aus. Als logische Konsequenz bleibt 
daher die Gewinnung von neuen Mit-
gliedern eine große Aufgabe für Gegen-
wart und Zukunft. Die Stadtverwaltung 
bevorzugt bei Neueinstellungen bereits 
Mitglieder einer Feuerwehr oder Bewer-
ber mit Bereitschaft zur Tätigkeit in der 
Pulsnitzer Gemeindefeuerwehr. Auch 
die eigene Nachwuchsförderung sieht 
die Ortswehr als Chance. In der Jugend-
feuerwehr bekommen zehn Kinder und 
Jugendliche bereits einen Einblick in die 
Arbeit und Aufgaben der Freiwilligen 
Feuerwehr. Sie bis zum Eintrittsalter in 
die aktive Wehr zu fördern und zu halten 
ist angesichts der Vielzahl der Angebote 
in anderen Vereinen ein Schwerpunkt 
der Nachwuchsbetreuung und Ausbil-
dung. Deshalb gibt es auch schon die 
Betreuung im Alter von fünf bis acht 
Jahren in der Löschigruppe. Spielerisch 
werden derzeit sieben Kinder an die Be-
lange des Brandschutzes herangeführt 
und ihr Interesse an der Arbeit der Feu-
erwehr gefördert.
Die Pulsnitzer Kameraden wurden vo-
riges Jahr 93mal alarmiert. Sie rückten 
aus zu sechs Großbränden, sechs Mit-
telbränden, 14 Kleinbränden, 48 Tech-
nischen Hilfeleistungen, zwei sonstigen 
Einsätzen und zu 17 Fehlalarmierungen. 
Zehnmal schlugen dabei die Brandmel-
deanlagen an in den beiden Kliniken, 
der Pulsnitzer Grundschule, dem Groß-
röhrsdorfer Gymnasium und einer Firma 
in Großröhrsdorf. Siebenmal meldeten 
Bürger einen Feuerschein.
Die Großbrände ereigneten sich am 13. 
Januar in Reichenbach auf der Puls-
nitztalstraße. Hier wurden sie zu einem 
Gebäudebrand gerufen. Der zweite 
Großbrand ereignete sich am 5. April 
in Wallroda, dort stand eine Scheune 
in Flammen. Am 28. Juni wurden sie 
An die Schäferei in Pulsnitz gerufen. 

Hier war es die Tat eines Brandstifters, 
der eine Lagerhalle in Brand steckte. 
Einen Tag später benötigte man sie zu 
einem Großbrand in Höckendorf. Dort 
unterstützten sie die Höckendorfer Ka-
meraden mit der Drehleiter. Auch am 9. 
September mussten die Kameraden zu 
einem Großbrand nach Fischbach ausrü-
cken. Hier stand wieder eine Scheune in 
Flammen. Der letzte Großbrand ereig-
nete sich am 9. November in Ohorn wo 
ein Nebengebäude in Vollbrand stand.
Bei 14 Verkehrsunfällen befreiten sie 
eingeklemmte Personen oder nahmen 
auslaufende Flüssigkeiten auf. 
Im kommenden Monat März fi ndet in 
Pulsnitz die Wahl des neuen Feuerwehr-
ausschusses und des Ortswehrleiters 
statt und zu Jahresmitte die des Gemein-
dewehrleiters. Sie werden jeweils für die 
Dauer von fünf Jahren gewählt.

Ortswehr Friedersdorf

In der Ortswehr Friedersdorf kann Wehr-
leiter Ingolf Klotzsche stolz sein auf die 
Mitgliederanzahl. Hier gehören von den 
36 Mitgliedern 22 Kameraden zur ak-
tiven Truppe, das ist ausreichend laut 
Bedarfsplan. Dennoch bleibt hier mit 
Blick auf die Altersstruktur die Gewin-
nung und Ausbildung von neuen Mit-
gliedern eine Aufgabe für die Zukunft, 
um diese Stärke zu halten und nicht in 
Schwierigkeiten zu geraten.

Die Friedersdorfer Ortswehr wurde zu 
neun Einsätzen 2016 gerufen. Zur Ver-
stärkung wurden sie am 13. Januar zum 
Vollbrand eines Wohnhauses in Rei-
chenbach gerufen, hier unterstützten sie 
die Pulsnitzer Kameraden bei der Brand-
bekämpfung mit Personal und Material. 
Am 11. Juni kamen sie bei einer tech-
nischen Hilfeleistung zum Einsatz bei 
einem Verkehrsunfall mit drei ineinan-
der gefahrenen Autos mit verletzten Per-
sonen und Kindern in Pulsnitz am Trebe-
teich. Am 12. Juni brannte ein Fahrzeug 
in Friedersdorf. Beim Großbrand in Puls-

Ortswehr Oberlichtenau

Die Oberlichtenauer Ortswehr verzeich-
net 57 Mitglieder. Mit 30 aktiven Ka-
meradinnen und Kameraden erfüllen sie 
genau die Sollstärke, beginnt Wehrleiter 
Thomas Mager seinen Bericht. Zwei 
Mitglieder sind Zweitmitgliedschaften 
und stehen tagsüber in Oberlichtenau 
für den Einsatzfall bereit. Obwohl es im 
letzten Jahr einen Ausschluss aus der 
Wehr gab, konnten zwei neue Mitglieder 
gewonnen werden. Mit 16 Kindern und 
Jugendlichen ist die Jugendfeuerwehr 
im Ort ebenfalls gut aufgestellt. Sie mes-
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Großeinsatz aller Ortswehren in Reichenbach am 13.1.16    Foto: Sven Sielaff

wenn man zum Atemschutzgeräteträger 
wird. Dann kennt man auch den Sprech-
funk, dessen Beherrschung Vorausset-
zung für das Atemschutzgerät ist. Die-
ser Zustand würde der Feuerwehr – und 
damit allen – besonders helfen. Wer Lust 
hat, kann sich noch weiterarbeiten zum 
Truppführer, Maschinisten, Gruppenfüh-
rer – der Motorkettensägeschein ist schon 
in jeder Lebenslage erlangbar. Dieses 
erworbene Wissen hilft nicht nur gele-
gentlich zu Hause, sondern bringt auch 
Pluspunkte im Arbeitsleben: Arbeitgeber 
werden für den ein oder anderen auch mal 
ungünstig (weil nicht planbar) liegenden 
Einsatz entschädigt mit einem äußerst 
qualifi zierten Brandschutzhelfer oder -be-

auftragten und generell mit Mitarbeitern, 
die in kritischen und schwierigen Einsatz-
situationen zuverlässig handeln und diese 
Eigenschaft im Arbeitsleben in der Regel 
nicht plötzlich außer Acht lassen.
Die Freiwilligen Feuerwehren haben die 
gleichen Befugnisse zur Gefahrenab-
wehr wie die Berufsfeuerwehren, denn 
im ländlichen Raum ersetzen sie diese. 
Klingt interessant? Die Feuerwehr kann 
Sie nicht fi nden, wenn Sie sich nicht mel-
den! Dirk Kunte (email@dirkkunte.de) 
als Wehrleiter in Pulsnitz, Ingolf Klotz-
sche als derjenige in Friedersdorf (0172-
141 89 41, feuerwehrfriedersdorf@web.
de) und Thomas Mager (0174-4656913, 
wehrleiter@ffw-oberlichtenau.de) als 
Wehrleiter in Oberlichtenau freuen sich 
über Ihre Kontaktaufnahme. Gerne na-
türlich auch Matthias Mietzsch als Ge-
meindewehrleiter (matthias.mietzsch@
swg-pulsnitz.de) oder jeden anderen Ka-
meraden oder Kameradin. Auch über die 
Stadtverwaltung, Mitarbeiterin für das 
Sachgebiet Brandschutz Bärbel Hilbert 
(Tel. 861-311), lässt sich der erste Kon-
takt herstellen.              Barbara Lüke

Feuerwehr im Einsatz bei einem Verkehrsunfall      Foto: FFW Friedersdorf

nitz am 28. Juni halfen die Kameraden 
ebenfalls beim Löschen der Estrichfi rma 
auf dem Baumarktgelände. Auch die 
Friedersdorfer Kameraden wurden fünf-
mal zu Fehlalarmen geschickt, einmal 
zu einem ordnungsgemäß angemeldeten 
Lagerfeuer sowie zu vier Auslösern der 
Brandmeldeanlagen der Klinik und der 
Pulsnitzer Schule, freudiger Weise alle 
ohne wirklichen Schadensfall.
Am Gerätehaus gab es eine Verände-
rung. Zum Ende des Jahres wurde noch 
ein Vordach hinter dem Steigerturm 
angebracht. Außerdem konnte die 2015 
begonnene Neubestückung der Einsatz-
kleidung abgeschlossen werden. Die 
weiteren Beschaffungen beschränkten 
sich auf Ersatz defekter Gegenstände 
und Verbrauchsmaterial.

sen der eigenen Nachwuchsgewinnung 
große Bedeutung zu und sichern die 
Ausbildung und Betreuung durch Danny 
Haase, einem zweiten Kameraden mit 
Jugendwartbefähigung als Stellvertreter 
auch während der Schichtdienste des Ju-
gendwartes Heiko Schulze ab.
In Oberlichtenau wurden 19 Alar-
mierungen registriert, von denen vier 
Brände, zehn Hilfeleistungen und fünf 
Fehlalarme waren. Der mit Abstand 
größte Einsatz war der Wohnhausbrand 
am 13. Januar in Reichenbach, wo die 
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Bürgermeisterkolumne Bericht zur Stadtratssitzung vom
6. Februar 2016

Ausübung des Vorkaufsrechtes zum 
Grundstücksverkauf über das Flur-
stück 163, Wettinstraße 5
Beschluss Nr. VI/2017/0483
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz be-
schließt in seiner Sitzung am 06.02.2017 
den Verzicht auf das gemeindliche Vor-
kaufsrecht nach §§ 24 ff BauGB und 
nach § 17 SächsDSchG.
UR-Nr.: 1275/2016 vom: 19.12.2016 
Notar: Falk Bäume Gemarkung: Puls-
nitz OS Blatt: 2147 Fl.-Nr.: 163 Größe: 
1.930 m²

Ausübung des Vorkaufsrechtes zum 
Grundstücksverkauf über das Flur-
stück 167, Wettinstraße 6 sowie das 
Flurstück 168, Wettinstraße 8
Beschluss Nr. VI/2017/0484
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz be-
schließt in seiner Sitzung am 06.02.2017 
den Verzicht auf das gemeindliche Vor-
kaufsrecht nach §§ 24 ff BauGB und 
nach § 17 SächsDSchG.
UR-Nr.: 2285/2016 vom: 09.12.2016 
Notar: Michael Becker Gemarkung: 
Pulsnitz OS Blatt: 563 Fl.-Nr.: 167 Grö-
ße: 520 m² Gemarkung: Pulsnitz OS 
Blatt: 2925 Fl.-Nr. 168 Größe: 190 m²
140/1.000 Miteigentumsanteil, ver-
bunden mit dem Sondereigentum an 

dem nicht zu Wohnzwecken dienenden 
Raum Nr. 1

Abwägung der öffentlichen Belan-
ge zum vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan „Erweiterung Lidl-Markt 
Kamenzer Straße 23“ Stadt Pulsnitz 
gemäß § 1 Abs. 7 BauGB (Abwä-
gungsbeschluss)
Beschluss Nr. VI/2017/0485
Die zum vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan „Erweiterung Lidl-Markt 
Kamenzer Straße 23“ Stadt Pulsnitz 
während der öffentlichen Auslegung 
des Entwurfs in der Fassung Mai 2014 
vorgebrachten Hinweise, Bedenken und 
Anregungen von Bürgern sowie die 
Stellungnahmen von berührten Behör-
den und sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange hat der Stadtrat mit folgendem 
in der Anlage aufgeführten Ergebnis 
geprüft und entsprechend dieses Abwä-
gungsberichtes gegeneinander und un-
tereinander abgewogen. Die Anlage ist 
Bestandteil des Beschlusses.
Die Verwaltung wird beauftragt, die 
Bürger sowie die Behörden und son-
stigen Träger öffentlicher Belange, die 
Bedenken und Anregungen erhoben ha-
ben, von diesem Ergebnis mit Angabe 
der Gründe in Kenntnis zu setzen.

Satzung zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan „Erweiterung Lidl-
Markt Kamenzer Straße“ -Satzungs-
beschluss-
Beschluss Nr. VI/2017/0486
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz be-
schließt in seiner Sitzung am 06.02.2017 
den vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
„Erweiterung Lidl-Markt“ Kamenzer 
Straße in der Fassung vom Oktober 
2016 bestehend aus
- der Planzeichnung mit integrierter 
Grünordnungsplanung (Teil A) 
- mit textlichen Festsetzungen  (Teil B)
gemäß § 10 BauGB als Satzung.
Die Begründung in der Fassung vom 
Oktober 2016 wird gebilligt. 
Die Verwaltung wird beauftragt die Ge-
nehmigung gemäß § 10 (2) BauGB zu 
beantragen.

Ausübung des Vorkaufsrechtes zum 
Kaufvertrag über das Flurstück 45/5, 
Rietschelstraße 24
Beschluss Nr. VI/2017/0489
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz be-
schließt in seiner Sitzung am 06.02.2017 
den Verzicht auf das gemeindliche Vor-
kaufsrecht nach §§ 24 ff BauGB und 
nach § 17 SächsDSchG.
UR-Nr.: 107/2017 vom 10.01.2017 No-
tariat: Heckschen & van de Loo Gemar-
kung: Pulsnitz OS Blatt: 2872 Fl.-Nr. 
45/5 Größe: 266 qm

Aufhebung der Beschlüsse zum Auf-
stellungsbeschluss, Billigung des 
Entwurfes und der Offenlegung zur 
2. Änderung des Bebauungsplans II 
„Gewerbegebiet Pulsnitz, Kamenzer 
Straße/Spittelweg“
Beschluss Nr. VI/2017/0491
Der Beschluss VI/2016/0443 –Auf-
stellungsbeschluss und der Beschluss 
VI/2016/0444 – Entwurfsbilligung und 
Offenlagebeschluss zur 2. Änderung des 
Bebauungsplanes II „Gewerbegebiet 
Pulsnitz, Kamenzer Straße/Spittelweg“ 
werden aufgehoben.

2. Änderung des Bebauungsplanes I 
„Kamenzer Straße“ - Aufstellungsbe-
schluss –
Beschluss Nr. VI/2017/0492
Der Stadtrat von Pulsnitz beschließt in 
seiner Sitzung am 06.02.2017 die Auf-
stellung der 2. Änderung des rechtskräf-
tigen Bebauungsplanes I „Kamenzer 
Straße“ der Stadt Pulsnitz für den in der 
Anlage 1 gekennzeichneten Geltungs-
bereich. Dieser umfasst die Flurstücke 
451/4, 452/6, 454/3, 455/9, 485/32, 
456/4, 470, 471/3, 472/4 485/28 der Ge-
markung Pulsnitz OS.
Planungsziel der 2. Änderung ist die 
Überarbeitung der planungsrechtlichen 
Festsetzungen im Änderungsbereich, um 
die Bebaubarkeit der Fläche an aktuelle 
Planungserfordernisse anzupassen so-
wie die Erweiterung des Gebietes durch 
die Aufnahme des faktischen Sonderge-
biet-Handel auf dem Flurstück 485/28 
und den Flächen 451/4, 452/6, 454/3, 
455/9, 485/32 aus dem Bebauungsplan 
II „Gewerbegebiet Kamenzer Straße/ 
Spittelweg“. 
Die Bebauungsplanänderung wird im 
beschleunigten Verfahren gemäß § 13 
a BauGB aufgestellt. Es gelten die Vor-
schriften des vereinfachten Verfahrens 
nach § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB 
entsprechend.
Danach wird auf die frühzeitige Be-
teiligung der Öffentlichkeit und der 
Behörden gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 
Abs. 1 BauGB, auf die Durchführung 
der Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 
BauGB, auf den Umweltbericht nach § 
2 a BauGB, von der Angabe nach § 3 
Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten um-
weltbezogener Informationen verfügbar 
sind, sowie von der zusammenfassenden 
Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 
10 Abs. 4 BauGB abgesehen.

Der Beschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB ortsüblich bekannt zu machen.

2. Änderung des Bebauungsplanes I 
„Kamenzer Str.“ Entwurfsbilligung 
und Offenlagebeschluss
Beschluss Nr. VI/2017/0493
Der Stadtrat von Pulsnitz billigt den 
Entwurf der 2. Änderung des rechtskräf-
tigen Bebauungsplanes I „Kamenzer 
Straße“ in der Fassung vom 31.01.2017, 
bestehend aus Planzeichnung, textlichen 
Festsetzungen und Begründung.
Der Entwurf der 2. Änderung des Be-
bauungsplanes I „Kamenzer Straße“ in 
der Fassung vom 31.01.2017 wird zur 
Offenlage bestimmt. 
Die Bebauungsplanänderung wird im 
beschleunigten Verfahren gemäß § 13a 
BauGB aufgestellt. Es gelten die Vor-
schriften des vereinfachten Verfahrens 
nach § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB 
entsprechend. Danach wird auf die früh-
zeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
und der Behörden gemäß § 3 Abs. 1 und 
§ 4 Abs. 1 BauGB, auf die Durchführung 
der Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 
BauGB, auf den Umweltbericht nach 
§ 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 
Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten um-
weltbezogener Informationen verfügbar 
sind, sowie von der zusammenfassenden 
Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 
10 Abs. 4 BauGB abgesehen.

Annahme von Zuwendungen
Beschluss Nr. VI/2017/0494
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz stimmt 
der Annahme von Zuwendungen nach 
§ 73 Abs. 5 SächsGemO gemäß Anlage 
zu

Finanzierung der Maßnahme „Sanie-
rung Rathaus - Variante B“
Beschluss Nr. VI/2017/0495
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz bestätigt 
die Finanzierung der Maßnahme „Sanie-
rung Rathaus – Variante B“ wie folgt:
Kostenschätzung Planungsbüro

3.106.512,57 Euro
Begleitung des Ausschreibungsverfah-
rens für Planungsleistungen lt. Angebot

13.744,50 Euro
Gesamtsumme           3.120.257,07 Euro
HHP 2017 Aufwendungen  100.000 Euro

Auszahlungen    300.000 Euro
FP 2018 Auszahlungen 1.000.000 Euro
FP 2019 Auszahlungen 1.300.000 Euro
FP 2020 Auszahlungen    420.300 Euro
Summe              3.120.300 Euro

Die Finanzierung der restlichen Mittel in 
Höhe von 420.000 Euro erfolgt über 
SOP Förderung 246.600 Euro und liqui-
de Mittel 173.700 Euro.
Damit reduziert sich der vorläufi ge 
Bankbestand per 31.12.2020 um 173.700 
Euro auf 570.173,47 Euro.

Überplanmäßige Aufwendung/Aus-
zahlung - Gewerbesteuerumlage 2016
Beschluss Nr. VI/2017/0496
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
für das Haushaltsjahr 2016 folgende 
überplanmäßige Aufwendung/Auszah-
lung:
Gewerbesteuerumlage
61.10.01.00 434100/734100 
Budget 043  11.200 Euro
Finanzierung
Mehrerträge aus Gewerbesteuer 
61.10.01.00 301300/601300 
Budget 043  11.200 Euro

Verkauf des Wohngrundstückes „An 
der Walke 1“
Beschluss Nr. VI/2017/0497
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
in seiner Sitzung am 06.02.2017 den 
Verkauf des Flurstückes Nr. 1552/1 der 
Gemarkung Pulsnitz OS (An der Wal-
ke1) an Herrn Rolf Wendel. Der Kauf-
preis beträgt 20.000 Euro.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Beschlüsse Technischer Ausschuss vom
25. Januar 2017

Der Technische Ausschuss beschließt, 
das Einvernehmen für die Bauanträ-
ge nach § 36 BauGB zu erteilen für: 
Beschluss Nr. VI/2017/0463
Die beantragte Befreiung, Nichteinhal-
tung des Bebauungsplanes – Lage von 
Garagen oder Carports hinter der Haus-
front sowie eine Ausnahme von § 2 Abs. 
1 Sächsischer Garagenverordnung wird 
nicht stattgegeben.

Beschluss Nr. VI/2017/0472
Bauantrag für den Neubau eines Einfa-
milienhauses ohne Keller und mit einem 

Nebengebäude in Pulsnitz, Schiebler-
straße 5, Flurstück 1085 Gemarkung 
Pulsnitz OS.

Beschluss Nr. VI/2017/0475
Bauantrag für den Neubau einer Garage 
in Pulsnitz, An der Hohle 2, Flurstück 
164a Gemarkung Pulsnitz MS.

Beschluss Nr. VI/2017/0476
Bauantrag für den Neubau eines Einfa-
milienhauses mit Doppelgarage in Puls-
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Beschlüsse Stadtrat vom 6. Februar 2017

Viel Zeit lag nicht zwischen der ersten 
und dieser zweiten Sitzung im neuen 
Jahr, so dass auch die Tagesordnung die 
Möglichkeit gab, schon lange geplante 
Informationen über das Hochwasser-
konzept und die Jugendarbeit durch die 
Protagonisten selbst vorzustellen.
Zunächst begrüßte Frau Lüke die an-
wesenden Stadträte sowie die Öffent-
lichkeit. Der Bericht der Bürgermeiste-
rin fi el dieses Mal recht kurz aus, war 
doch recht wenig in der Zwischenzeit 
passiert. Zum Winterdienst wurde da-
rauf hingewiesen, dass der seit Jahren 
laufende Vertrag mit den Kommunalen 
Diensten Kamenz unverändert fortge-
führt wurde, es also keine Einsparungen 
gegeben habe. Der diesjährige Winter ist 
nach einigen fast winterlosen Jahren ge-
prägt von Antauen und Festfrieren, was 
die Straßen und Bürgersteige teilweise 
zu Eisfl ächen werden ließ. Die Beräu-
mung der Bürgersteige ist jeweils Pfl icht 
der Anlieger. Bei den Straßen wird für 
die kommende Saison geprüft, inwie-
weit ein Salzeinsatz bei steilen Straßen 
in Betracht kommt. Neuerlich wurde 
darauf verwiesen, dass für kommunale 
und nichtkommunale Straßen unter-
schiedliche Zuständigkeiten herrschten. 
Die Kritik am Zustand der Straßen wer-
de teilweise überaus unsachlich geführt, 
was der Problemlösung letztlich nicht 
dienlich ist, da Straßenzustände wie im 
Sommer nicht herstellbar sind.

Anschließend wurde das kurz vor der 
Übergabe an die Stadt befi ndliche 
Hochwasserschutzkonzept, das im 
Wesentlichen das Pulsnitz- und Hasel-
bachtal  umfasst und unter der Koor-
dination der Gemeinde Haselbachtal 
steht, durch das Unternehmen fugro 
vorgestellt. Für Pulsnitz sind die beiden 
wesentlichen Maßnahmen, die zu einer 
Entlastung der Ausdehnung der Pulsnitz 
beim Verlassen des Flussbettes führen, 
die Einrichtung von Regenrückhaltefl ä-
chen oberhalb von Pulsnitz und Frie-
dersdorf, deren Wirkung sich deutlich in 
die Orte selbst erstreckt. Angesichts der 
angenommenen Schadensbilder wird für 
künftige Maßnahmen eine Hochwasser-
stärke unterstellt, die rechnerisch alle 
100 Jahre vorkommt. Der Barwert der 
Maßnahmen entspricht nach bisheriger 
Berechnung 2,8 Mio. Euro. Der Wirk-
bereich dieser Maßnahmen ist so ausge-
staltet, dass eine Förderung möglich ist. 
Wichtig in diesem Zusammenhang ist 
hier das sinnvolle Zusammenwirken der 
Anrainer und Maßnahmen. Ein Zeitplan 
zur Umsetzung existiert noch nicht.
Zur aktuellen Jugendarbeit berichtete 
anschließend Christoph Semper vom 
Netzwerk für Kinder- und Jugendarbeit 
e.V., das für die Kinder- und Jugendar-
beit des Landkreises Bautzen, hier kon-
kret für die Westlausitz, verantwortlich 
ist. Begleitet wurde Herr Semper von 
Jonko Bredow als Mitglied der Jugend-
vertretung Pulsnitz. Im Jahr 2016 konn-
te mit Hilfe der Deutschen Kinder- und 
Jugendstiftung eine ganze Reihe von 
Projekten umgesetzt oder auch fortge-

führt werden, die insbesondere den Me-
dien- und Musikbereich betrafen bzw. 
betreffen. So ist ein Videoclip zum An-
gebot der ehrenamtlichen Kinder- und 
Jugendarbeit in Pulsnitz in der Planung, 
der sich z.B. mit der Jugendfeuerwehr, 
dem Spielmannszug, den Pfadfi ndern 
und natürlich auch der Jugendvertretung 
auseinandersetzt. Die Jugendvertretung 
wird weiter aktiv mitgestalten, auch ist 
wieder das Schulprojekt „Stadtrat für 
einen Tag“ in der Umsetzung. Über 
ganz Pulsnitz wird sich auch dieses Jahr 
wieder die 48-Stunden-Aktion vertei-
len, ein Schwerpunkt wird auch hier 
voraussichtlich die Pulsnitz sein. Jonko 
Bredow berichtet abschließend über den 
erfolgreichen Bandwettbewerb, der in 
2017 voraussichtlich wiederholt wird.
Frau Lüke bedankte sich bei den Vor-
tragenden und freut sich insbesondere 
in Bezug auf die Jugendarbeit auf eine 
weitere erfolgreiche Zusammenarbeit.

Finanzen
Gespendet wurde auch in diesem Mo-
nat wieder, so dass sich die Stadt über 
Spenden zu Gunsten der Kitas und der 
Grünanlagen am Kriegerdenkmal freuen 
konnte. Frau Lüke bedankte sich bei den 
Spendern für die wohlwollende Unter-
stützung. Nach zwei weiteren haushalte-
rischen Beschlüssen war der Finanzan-
teil im Stadtrat auch schon bearbeitet.

Förderprogramme & Bau
Das schon vor Jahren begonnene Bebau-
ungsplanverfahren zum Lidl-Markt soll 
nun zum Abschluss gebracht werden, ist 
doch der Umbau des Gebäudes selbst 
bereits seit längerem abgeschlossen. 
Nach Abschluss des Verfahrens wird 
die derzeit noch vorhandene Trocken-
bauwand im Inneren abgerissen und 
der Verkaufsraum vergrößert, was den 
Gangbreiten zwischen den Regalen zu 
Gute kommen wird. Die Aufl agen aus 
dem Bebauungsplan bleiben bestehen, 
für die Überwachung der Einhaltung ist 
das Landratsamt die zuständige Behör-
de. Ein weiteres Bebauungsplanverfah-
ren, das eingeleitet wurde, betrifft die 
Umgestaltung des Rewe-Marktes, der 
auf seinem eigenen Gelände umziehen 
wird. Weiterhin beschloss der Stadtrat 
die Umsetzung einer bestehenden und 
gezogenen Kaufoption zum Grundstück 
„An der Walke 1“. In der Folge gab es 
noch einige Verzichte auf Vorkaufs-
rechte anlässlich von Verkäufen einzel-
ner Gebäude in der Innenstadt.

In der Fragestunde wurde auf die Prü-
fung der Beschilderung von Umlei-
tungsstrecken hingewiesen, nachdem an 
der Weißen Brücke die Tonnagebegren-
zung für LKW weggedreht wurde. Die 
Stadt wird verstärkt darauf achten. Auch 
war der Zustand einzelner Bürgersteige 
neuerlich Thema – die Stadt wird wiede-
rum auf die Eigentümer als Verpfl ichtete 
zugehen.
Frau Lüke bedankte sich abschließend 
bei allen Anwesenden.

Barbara Lüke

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

der Winter hat uns weiter fest im Griff 
– aber es wird früher hell und später 
dunkel, was die ersten Vögel dankbar 
aufnehmen und mit ihrem Gesang zu 
ersten frühlingshaften Gefühlen ver-
helfen. Die vergehen einem freilich ab 
und an, wenn man die sozialen Medien 
betrachtet und oftmals verdutzt auf so 
viel Unzufriedenheit, Nörgelei und Be-
schwerden schaut. Natürlich ist nicht 
alles immer schön, aber ist es eigentlich 
so schlimm, bei uns in Pulsnitz, Sach-
sen oder Deutschland zu leben? Die eine 
oder andere Diskussion führe ich auf 
diesem Weg der sozialen (?) Medien, 
frage mich aber meistens, mit wem ich 
mich da eigentlich austausche? Über die 
Hälfte derjenigen, die sich zu Themen 
äußern, tun dies mit Kunstnamen, un-
echten Namen oder verfremdeten Vor-
namen. Warum eigentlich? Ich kann es 
zwar in gewisser Weise verstehen, dass 
man sich nicht mit seinem wahren Na-
men in einer globalen, nicht greifbaren 
Internetwelt bewegen möchte. Aber 
dieses Verständnis hört dann auf, wenn 
aus dieser Deckung heraus Halb- oder 
Unwahrheiten in die Welt gesetzt wer-
den, man sich inhaltlicher Diskussion 
verweigert und sich in Beschimpfungen, 
Beleidigungen etc. ergeht. Das ist jeden-
falls nicht mutig ….
Umso erfreuter war ich über die Diskus-
sionen anlässlich des Anwohnertreffens 
zum Ausbau der Rietschelstraße. Mit 
einer zu vernachlässigenden Ausnah-
me tauschten sich die Beteiligten über 
den Entwurf und das Vorgehen bei der 
Umsetzung konstruktiv und mit viel 
Engagement aus und zeigten so mög-
liche Schwachpunkte auf. Dies betraf 
insbesondere die Fahrbahnbreite und 
das Zusammentreffen von ruhendem 
und fl ießendem Verkehr. Wir haben in 
der Stadtverwaltung nochmals disku-
tiert und sind auch dabei, mit dem Pla-
ner mögliche Lösungen durchzuspie-
len. Neue Ideen zur Überwindung der 
Engstellen sind entstanden und werden 
auf ihre Umsetzbarkeit hin derzeit über-
prüft. Mehr davon, das ist meines Erach-
tens der richtige Weg. Die Umsetzung 
wird allen Beteiligten Geduld und Ner-
ven abverlangen. Die Fließrichtung der 
Nonne zwingt uns eine Richtung beim 
Sanieren der Straße auf und wir hätten 
gerne am Ende der Robert-Koch-Straße 
angefangen, um in der Hauptsaison von 
Pulsnitz möglichst weit weg von der In-
nenstadt zu bauen. Dies ist es uns leider 
nicht vergönnt. 
Neben dieser Straßenbaustelle wird uns 
eine zweite in Atem halten: Das The-
ma Fernwärme ist zurück: In neuem, 
modernen, effi zienten und sicheren Ge-
wand und garantiert ohne fi nanzielles 
Risiko für unsere Stadt. So häufi g man 
sich wünscht, dass sich die Dinge doch 
bitte schneller entwickeln mögen – hier 
schaut man auf ein Beispiel, das diese 
Schnelligkeit lebt. Jedenfalls gilt dies 
für die Baustelle, etwas anders wird es 
zwischendurch auf die Auto- und Bus-
fahrer wirken, die Umleitungen in Kauf 
nehmen müssen. Der Bereich Bahnhof- 
und Wettinstraße wird insbesondere be-
troffen sein – gebaut wird in vier Bauab-
schnitten und am Ende wird zentral von 
der Fabrikstraße aus versorgt – auch der 
Bereich Straße des Friedens. Die überal-
terten Kraftwerke haben ausgedient, es 
wird sicherer und effi zienter. 
Und leider nein: Die Glasfaserkabel, die 
der Landkreis für die schnelle Internet-
verbindung legen wird, können nicht 
gleich mit verlegt werden. Der Umfang 
der Aufträge führt zu einem Ausschrei-
bungsverfahren, das erst gegen Ende 
dieses Jahres feststehen lässt, wer die 
Glasfaser verlegen wird. Eine vorherige 
Verlegung, auch eines Leerrohres, ist 
nicht möglich, das haben unsere Nach-
fragen ergeben. Gemeinsam mit meinen 
Bürgermeisterkollegen anderer Städte, 
denen es genauso wie uns ergeht, bin ich 
darüber wirklich nicht begeistert. Mit 
dem Kopf durch die Wand? Geht nicht. 
Rietschelstraße verschieben? Geht auch 
nicht, uns ging sowohl eine 100% -För-
derung für die Sanierung der Nonne wie 
auch der Einsatz Ihrer Ausgleichsbeträge 
verloren. Lauthals beschweren und über 
die Welt im Allgemeinen und im Beson-
deren lamentieren? Bringt uns an dieser 
Stelle auch nicht weiter. Also anpacken, 
das Beste draus machen und schauen, 
dass das Ergebnis am Ende passt.
In diesem Sinne

Ihre Barbara Lüke
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Haushaltssatzung der Stadt Pulsnitz für das 
Haushaltsjahr 2017

Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
in der jeweils geltenden Fassung hat der Stadtrat der Stadt Pulsnitz in der Sitzung 
am 16. Januar 2017
folgende Haushaltssatzung erlassen:

Paragraph 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017, der die für die Erfüllung der Aufga-
ben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwen-
dungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, 
wird:

im Ergebnishaushalt mit dem

- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 10.027.400 EUR
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 10.810.400 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen
   (ordentliches Ergebnis) auf - 783.000 EUR

- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen
  des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf 0 EUR

- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen
  einschließlich der Abdeckung von Fehlbeträgen des
  ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren
  (veranschlagtes ordentliches Ergebnis) auf  - 783.000 EUR

- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 0 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 0 EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwen-
  dungen (Sonderergebnis) auf 0 EUR

- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des 
   des Sonderergebnisses aus Vorjahren auf 0 EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
   einschließlich der Abdeckung von Fehlbeträgen des Sonder- 
   ergebnisses aus Vorjahren (Veranschlagtes Sonderergebnis) auf 0 EUR

- Gesamtbetrag des veranschlagten ordentlichen
   Ergebnisses auf - 783.000 EUR
- Gesamtbetrag des veranschlagten Sonderergebnisses auf 0 EUR
- Gesamtergebnis auf - 783.000 EUR

Im Finanzhaushalt mit dem

- Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf des Ergebnis-
  haushaltes als Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen
  und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf - 92.700 EUR

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
  Investitionstätigkeit auf 1.000.500 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
  Investitionstätigkeit auf 1.344.900 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen
  aus Investitionstätigkeit auf -344.400 EUR

- Finanzierungsmittelüberschuss oder -betrag als Saldo
  aus Zahlungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag und
  dem Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und
  Auszahlungen aus Investtitionstätigkeit auf - 437.100 EUR

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
  Finanzierungstätigkeit auf  0 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
  Finanzierungstätigkeit auf 132.900 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
   Finanzierungstätigkeit auf - 132.900 EUR

- Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss
  oder -fehlbetrag und Saldo der Einzahlungen und
  Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit als
  Änderung des Finanzierungsmittelbestandes auf - 570.000 EUR

festgesetzt.
Paragraph 2

Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht ver-
anschlagt.

Paragraph 3
Verpfl ichtungsermächtigungen zur Leistung von Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen, werden nicht veranschlagt. 

Paragraph 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Auszah-
lungen in Anspruch genommen werden darf,
wird auf 500.000 EUR
festgesetzt.

Paragraph 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:

für die land- und forstwirtschaftlichen
Betriebe (Grundsteuer A) auf  280 v.H.
für Grundstücke (Grundsteuer B) auf  400 v.H.
für die Gewerbesteuer auf                                     382,5 v.H.

Paragraph 6
Die Umlage der Verwaltungsgemeinschaft „Pulsnitz“
wird festgesetzt auf (Ergebnishaushalt) 675.200 EUR

Paragraph 7
Zweckgebundene Erträge bzw. Einzahlungen dürfen nur für die dafür bestimmten 
Aufwendungen bzw. Auszahlungen verwendet werden.

Paragraph 8
Hinsichtlich der vom Stadtrat zu beschließenden über- und außerplanmäßigen Auf-
wendungen bzw. Auszahlungen im Sinne von § 79 Abs. 1 SächsGemO fi nden die 
Regelungen der Hauptsatzung analog Anwendung.

Es gelten grundsätzlich als genehmigt:

- über- und außerplanmäßige Aufwendungen bzw. Auszahlungen im Zusammen-
hang mit Abschlussbuchungen gemäß §§ 32 i.V.m. 40 Nr. 1 SächsKomKVBO;
- über- und außerplanmäßige Aufwendungen bzw. Auszahlungen, die dazu dienen, 
dass die Darstellung von Finanzvorgängen entsprechend den allgemeinen Grund-
sätzen des § 10 SächsKomHVO erfolgt sowie die Kontierungsbestimmungen der 
VwV Haushaltssystematik Kommunen eingehalten werden; 
- über- und außerplanmäßige Aufwendungen, die aus nichtzahlungswirksamen 
Vorgängen resultieren;
- die aus zweckgebundenen Spendenmehreinnahmen zu tätigenden Mehrausgaben.
Des Weiteren gelten die über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszah-
lungen, die sich buchungstechnisch aus einer Änderung des Kontenrahmens erge-
ben können, als genehmigt.
Die Haushaltssatzung tritt zum 01.01.2017 in Kraft.
Pulsnitz, 02.02.2017

Lüke, Bürgermeisterin

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(Sächs GemO):

Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zu Stande 
gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zu Stande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend 
machen.
Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf 
die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist. 
Pulsnitz, 02.02.2017

Lüke, Bürgermeisterin

Einsichtnahme
Die Stadt Pulsnitz hat die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan für das Jahr 
2017 erlassen. Die Haushaltssatzung tritt mit Wirkung vom 01.01.2017 in Kraft. 
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan wurden im Fachbereich Finanzen, Am 
Markt 4, Zimmer 4, niedergelegt.
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen in der Zeit vom 

07. – 16. März 2017
zu den Öffnungszeiten zur Einsichtnahme aus.
Dienstag  9.00 – 12.00 Uhr  13.00 – 16.30 Uhr
Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr  13.00 – 18.00 Uhr
Freitag  9.00 – 12.00 Uhr 
Pulsnitz, 02.02.2017

Lüke, Bürgermeisterin
Haushaltsschreiben des Rechts- und Kommunalamtes Bautzen.

Haushaltssatzung und Haushaltsplan der Stadt Pulsnitz für das Jahr 2017
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschloss in öffentlicher Sitzung am 16.01.2017 die 
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017. Der Beschluss zur Haushaltssatzung 
sowie weitere Unterlagen sind am 18.01.2017 im Landratsamt Bautzen eingegan-
gen. Der Jahresabschluss 2015 wurde bereits am 01.11.2016 vorgelegt.  
Im Ergebnis der Prüfung der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes für das 
Haushaltsjahr 2017 ist Folgendes festzustellen:
Unter Berücksichtigung der nichtzahlungswirksamen Aufwendungen und Erträge 
ergeben sich folgende ordentliche Ergebnisse:
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nitz, Siegesbergstraße 1, Flurstück 912 
Gemarkung Pulsnitz OS.

Beschluss Nr. VI/2017/0477
Bauantrag für die Errichtung einer Bal-
konanlage in Pulsnitz OT Oberlichtenau, 
Weißbacher Str. 14, Flurstück 320/o Ge-
markung Oberlichtenau.

Beschluss Nr. VI/2017/0478
Bauantrag ewag Kamenz Energie und 
Wasserversorgung AG Kamenz, Neu-
bau eines Heizkraftwerkes in Pulsnitz, 
Fabrikstr. 8a, Flurstück 280/4 Gemar-
kung Pulsnitz OS.

Beschluss Nr. VI/2017/0488
Bauantrag zur 1. Änderung Ausbau 
Dachgeschoss, Änderung Grundrisse, 
Robert-Koch-Str. 9, Flurstück 103/1 
Gemarkung Pulsnitz OS.

Beratung und Beschlussfassung zur 
sanierungsrechtlichen Genehmigung 
(§ 144 BauGB) zum Miteigentumsan-
teil Grundstückskaufvertrag gelegen 
Robert-Koch-Straße 3
Beschluss Nr. VI/2017/0473
Der Technische Ausschuss der Stadt 
Pulsnitz beschließt in seiner Sitzung 
am 25.01.2017 die Erteilung der sanie-
rungsrechtlichen Genehmigung nach § 
144 BauGB bezogen auf den vor No-
tarin Uta Bürger, geschlossenen notari-
ellen Miteigentumsanteil Grundstücks-
kaufvertrag vom 06.12.2016, UR.-Nr. 
1552/2016, über das Flurstück 26/1 und 
26/2 der Gemarkung Pulsnitz OS, Blatt 
1849 sowie über das Flurstück 50 der 
Gemarkung Pulsnitz MS des Grund-
buches von Pulsnitz, Amtsgericht Ka-
menz, zu erteilen. 

Beratung und Beschlussfassung zur 
sanierungsrechtlichen Genehmigung 
(§ 144 BauGB) zum Grundstücks-
kaufvertrag, Wettinstraße 5, Pulsnitz
Beschluss Nr. VI/2017/0474
Der Technische Ausschuss der Stadt 
Pulsnitz beschließt in seiner Sitzung 
am 25.01.2017 die Erteilung der sanie-
rungsrechtlichen Genehmigung nach 
§ 144 BauGB bezogen auf den vor 
Notar Falk Bäume, geschlossenen no-
tariellen Grundstückskaufvertrag vom 
19.12.2016, UR.-Nr. 1275/2016, über 
das Flurstück 163 der Gemarkung Puls-
nitz OS, Blatt 2147 des Grundbuches 
von Pulsnitz, Amtsgericht Kamenz, zu 
erteilen. 

Beratung und Beschlussfassung zur 
sanierungsrechtlichen Genehmigung 
(§ 144 BauGB) zur Grundschuldbe-
stellung Goethestraße 24, Pulsnitz
Beschluss Nr. VI/2017/0479
Der Technische Ausschuss der Stadt 
Pulsnitz beschließt in seiner Sitzung 
am 25.01.2017 die Erteilung der sanie-
rungsrechtlichen Genehmigung nach 
§ 144 BauGB bezogen auf den vor 
Notar Dr. jur. Alfons Braun, geschlos-
senen notariellen Grundschuldbestel-
lungsvertrag vom 05.01.2017, UR.-Nr. 
22/2017, über das Flurstück 45/10 der 
Gemarkung Pulsnitz OS, Blatt 1602 des 
Grundbuches von Pulsnitz, Amtsgericht 
Kamenz, zu erteilen. 

Beratung und Beschlussfassung zur 
sanierungsrechtlichen Genehmigung 
(§ 144 BauGB) zum Wohnungseigen-
tums- und Teileigentums-Übergabe-
Vertrag Robert-Koch-Straße 2, 2a, 4, 
4a, 6, 6a, Pulsnitz
Beschluss Nr. VI/2017/0480
Der Technische Ausschuss der Stadt 
Pulsnitz beschließt in seiner Sitzung 
am 25.01.2017 die Erteilung der sanie-
rungsrechtlichen Genehmigung nach § 
144 BauGB bezogen auf den vor No-
tarin Marion Göhler, geschlossenen 
notariellen Wohnungseigentums- und 
Teileigentums-Übergabevertrag vom 
10.12.2016, UR.-Nr. 559/2016, über die 

Flurstücke 29/1, 29/2, 29/3 und 29/4 der 
Gemarkung Pulsnitz OS, Blatt 2425 und 
2474 des Grundbuches von Pulsnitz, 
Amtsgericht Kamenz, zu erteilen. 

Beratung und Beschlussfassung zur 
sanierungsrechtlichen Genehmigung 
(§ 144 BauGB) zur Grundschuldbe-
stellung Robert-Koch-Straße 3
Beschluss Nr. VI/2017/0481
Der Technische Ausschuss der Stadt 
Pulsnitz beschließt in seiner Sitzung 
am 25.01.2017 die Erteilung der sanie-
rungsrechtlichen Genehmigung nach § 
144 BauGB bezogen auf den vor Notar 
Robert Stock, geschlossenen notariellen 
Grundschuldbestellungsvertrag vom 
20.12.2016, UR.-Nr. 1395/2016, über 
das Flurstück 26/1 und 26/2 der Gemar-
kung Pulsnitz OS sowie Flurstück 50 der 
Gemarkung Pulsnitz MS, Blatt 1855 des 
Grundbuches von Pulsnitz, Amtsgericht 
Kamenz, zu erteilen. 

Beratung und Beschlussfassung zur 
sanierungsrechtlichen Genehmigung 
(§ 144 BauGB) zum Übertragungs-
vertrag Wettinstraße 6 und 8
Beschluss Nr. VI/2017/0482
Der Technische Ausschuss der Stadt 
Pulsnitz beschließt in seiner Sitzung am 
25.01.2017 die Erteilung der sanierungs-
rechtlichen Genehmigung nach § 144 
BauGB bezogen auf den vor Notar Mi-
chael Becker, geschlossenen notariellen 
Übertragungsvertrag vom 09.12.2016, 
UR.-Nr. 2285/2016, über das Flurstück 
167 der Gemarkung Pulsnitz OS, Blatt 
1849 sowie über das Flurstück 168 der 
Gemarkung Pulsnitz OS, Blatt 2925 des 
Grundbuches von Pulsnitz, Amtsgericht 

Kamenz, zu erteilen. 

Beratung und Beschlussfassung zur 
sanierungsrechtlichen Genehmigung 
(§ 144 BauGB) zum Kaufvertrag ei-
ner Eigentumswohnung mit Aufl as-
sung sowie Grundschuldbestellung, 
Wettinstraße 8
Beschluss Nr. VI/2017/0487
Der Technische Ausschuss der Stadt 
Pulsnitz beschließt in seiner Sitzung 
am 25.01.2017 die Erteilung der sanie-
rungsrechtlichen Genehmigung nach § 
144 BauGB bezogen auf den vor No-
tarin Helgard Steglich, geschlossenen 
notariellen Grundschulbestellungsver-
trag zum Kaufvertrag einer Eigentums-
wohnung vom 05.01.2017, UR.-Nr. 31 
und 32/2017, über das Flurstück 168 der 
Gemarkung Pulsnitz OS, Blatt 2926  des 
Grundbuches von Pulsnitz, Amtsgericht 
Kamenz, zu erteilen.

Beratung und Beschlussfassung zur 
sanierungsrechtlichen Genehmigung 
(§ 144 BauGB) zum Kaufvertrag Riet-
schelstraße 24, Pulsnitz
Beschluss Nr. VI/2017/0490
Der Technische Ausschuss der Stadt 
Pulsnitz beschließt in seiner Sitzung 
am 25.01.2017 die Erteilung der sanie-
rungsrechtlichen Genehmigung nach § 
144 BauGB bezogen auf den vor No-
tar Prof. Dr. jur. Heribert Heckschen, 
geschlossenen notariellen Kaufvertrag 
vom 10.01.2017, UR.-Nr. 107/2017-H, 
über das Flurstück 45/5 der Gemarkung 
Pulsnitz OS, Blatt 2872 des Grund-
buches von Pulsnitz, Amtsgericht Ka-
menz, zu erteilen.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin
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2017:  -783.000 €
2018:  -818.200 €
2019:  -638.100 €
2020:  -586.500 €

Die Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses beträgt zum 
31.12.2015 ca. 7.923 T€. Das vorläufi ge ordentliche Ergebnis für das Jahr 2016 be-
trägt ca. 454 T€. Der Ausgleich der vorgenannten planmäßigen Fehlbeträge ist über 
die Entnahme aus der Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses für 
den gesamten Finanzplanungszeitraum gewährleistet. 
Die Entwicklung der Liquidität stellt sich wie folgt dar (Angaben in €):

Haushaltsjahr  Bestand der liquiden Mittel z. 31.12. des
    jeweiligen Jahres 
 2016    2.919.873 €
 2017    2.349.873 €
 2018    1.687.973 €
 2019       764.973 €
 2020       743.873 €

Die Gesetzmäßigkeit des Haushaltsplanes 2017 ist demnach auch unter Anwen-
dung der Übergangsregelung des § 131 Abs. 6 SächsGemO gewährleistet. 

Der in der vorstehenden Tabelle ausgewiesene Liquiditätsbestand enthält Mittel des 
Vorsorgevermögens gemäß § 23 SächsFAG (192.564 €). Auch bereinigt um diese 
Mittel ist ein positiver Bestand an Zahlungsmitteln festzustellen. 

Die aktuellen Orientierungsdaten des SMI für die Jahre 2017 bis 2020 wurden im 
Wesentlichen berücksichtigt, eine Anpassung an die örtlichen Gegebenheiten er-
folgte. 
Um den ordentlichen Tilgungsanteil für Kredite leisten zu können, soll ein entspre-
chender Zahlungsmittelüberschuss aus laufender Verwaltungstätigkeit vorliegen. 
Dies wird planmäßig nicht erreicht. 
Der Zahlungsmittelüberschuss aus laufender Verwaltungstätigkeit abzüglich der 
ordentlichen Tilgung entwickelt sich wie folgt:

2017: -225.600 €
2018: -345.800 €
2019: -268.800 €
2020: -213.300 €

Die Stadt Pulsnitz fi nanziert die Auszahlungen für die ordentliche Tilgung in den 
Jahren 2017 bis 2020 durch Entnahmen aus der Liquiditätsreserve. Es ist planmä-
ßig weiterhin ein strukturelles Haushaltsdefi zit festzustellen. Dies verdeutlichen 
vor allem die negativen Salden aus der laufenden Verwaltungstätigkeit. Zu berück-
sichtigen ist jedoch, dass durch die Stadt Pulsnitz im Bereich der Gewerbesteuer, 
wie bereits in den vorherigen Haushaltsjahren, im Sinne einer vorsichtigen Planung 
der Ansatz für 2016 unter den Ergebnissen von 2014 bis 2016 veranschlagt wur-
de. Weiterhin ist der negative Saldo auch anteilig auf Instandhaltungsmaßnahmen 
zurückzuführen. Die Pro-Kopf-Verschuldung der Stadt Pulsnitz zum 01.01.2017 
übersteigt mit ca. 886 €/EW den Richtwert von 850 €/EW. Die Unterschreitung 
des Richtwertes wird voraussichtlich im Jahr 2018 erreicht werden. Die Gesamt-
verschuldung (einschließlich Zweckverbände) von 1.487 € je Einwohner liegt unter 
dem maßgebenden Richtwert von 1.650 € je Einwohner. 
Die durchschnittliche Tilgungsdauer zum 01.01.2016 beträgt ca. 50 Jahre, die 
durchschnittliche Abschreibungsdauer des Anlagevermögens ca. 42 Jahre. Um eine 
fristenkongruente Tilgungsdauer zu erreichen, ist eine durchschnittliche jährliche 
Tilgung von ca. 159 T€ (Verschuldung von 6.499 T€ zum 31.12.2017 / Abschrei-
bungsdauer von 41 Jahren) erforderlich. Unter Berücksichtigung der außerordent-
lichen Tilgung 2019 wird die Fristenkongruenz nach der VwV KommHHWi-Dop-
pik A) I. 3.b nur im Jahr 2019 erreicht.
 
Es wurden keine Feststellungen getroffen, die zu einer Beanstandung des Be-
schlusses zur Haushaltssatzung 2017 führen würden.
Hinweise:
1. Der in § 4 der Haushaltssatzung 2017 festgesetzte Höchstbetrag des Kassenkre-
dites i.H.v. 500.000 € bedarf gemäß § 84 Abs. 2 SächsGemO nicht der Genehmi-
gung der Rechtsaufsichtsbehörde.
2. Im Ergebnishaushalt ist in den Zeilen 28 ff. der Ausgleich der planmäßigen Fehl-
beträge darzustellen. Darauf wurde bereits mit dem letzten Haushaltsschreiben hin-
gewiesen und um künftige Beachtung gebeten.
3. Mit dem Halbjahresbericht 2017 gemäß § 75 Abs. 5 SächsGemO ist dem Land-
ratsamt Bautzen darzulegen, wie die fristenkongruente Tilgungsdauer ab dem Jahr 
2018 erreicht wird.
4. Es wird gebeten, dem Landratsamt Bautzen ein ausgefertigtes Exemplar der 
Haushaltssatzung und einen Nachweis der öffentlichen Bekanntmachung vorzu-
legen.
5. Die Haushaltsdaten 2017 der Stadt Pulsnitz sind umgehend in das Frühwarnsy-
stem einzutragen, sobald dieses bereitsteht.

gez. Hofmann
Hofmann Amtsleiterin

Fortsetzung von Seite 3

Förderprogramm „Brücken in die Zukunft“
Im Rahmen der Umsetzung des Sächsischen Investitionskraftstärkungsgesetzes 
(SächsInvStärkG) „Brücken in die Zukunft“ wurde gemäß VwV Investkraft, unter 
dem Fördergegenstand der Luftreinhaltung, die Heizungsumstellung in der Kin-
dertagesstätte Oberlichtenau, Am Sportplatz 1 in 01896 Pulsnitz, OT Ober-
lichtenau beantragt, durchgeführt und abgeschlossen. Der Träger dieser Maßnah-
me ist die Stadt Pulsnitz.

Bekanntmachung
Widerspruchsrecht bei Datenübermittlung aus dem Melderegister

Nach dem Bundesmeldegesetz (BMG) 
sind die Meldebehörden zu verschie-
denen Datenübermittlungen von Per-
sonendaten aus dem Melderegister 
verpfl ichtet. Gegen folgende Datenü-
bermittlungen steht den Betroffenen ein 
Widerspruchsrecht zu:
A) Widerspruch gegen die Übermittlung 
von Daten an das Bundesamt für das 
Personalmanagement der Bundeswehr
Soweit Sie die deutsche Staatsangehö-
rigkeit besitzen und das 18. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben, können Sie 
der Datenübermittlung gem. § 36 Abs. 2 
Satz 1 BMG in Verbindung mit (i.V.m) 
§ 58 c Abs. 1 Satz 1 des Soldatenge-
setzes widersprechen.
B) Widerspruch gegen die Übermittlung 
von Daten an eine öffentlich-rechtliche 
Religionsgesellschaft, der nicht die mel-
depfl ichtige Person angehört, sondern 
Familienangehörige der meldepfl ichti-
gen Person angehören
Sie können der Datenübermittlung ge-
mäß § 42 Abs. 3 Satz 2 BMG i.V.m § 42 
Abs. BMG widersprechen.
C) Widerspruch gegen die Übermittlung 
von Daten an Parteien, Wählergruppen 

im Zusammenhang mit Wahlen und Ab-
stimmungen
Sie können der Datenübermittlung ge-
mäß § 50 Abs. 5 BMG i.V.m § 50 Abs. 
1 BMG widersprechen.
D) Widerspruch gegen die Übermittlung 
von Daten aus Anlass von Alters- und 
Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse 
oder Rundfunk
Sie können der Datenübermittlung ge-
mäß § 50 Abs. 5 BMG i.V.m § 50 Abs. 
2 BMG widersprechen. (Altersjubiläen 
sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte 
weitere Geburtstag und ab dem 100. Ge-
burtstag jeder folgende Geburtstag).
E) Widerspruch gegen die Übermittlung 
von Daten an Adressbuchverlage
Sie können der Datenübermittlung ge-
mäß § 50 Abs. 5 BMG i.V.m § 50 Abs. 
3 BMG wiedersprechen.
Der Widerspruch kann schriftlich oder 
mündlich zur Niederschrift im Bürger-
büro der Stadtverwaltung Pulsnitz er-
klärt werden.
Pulsnitz, den 17.01.2017

Einwohnermeldeamt
Stadtverwaltung Pulsnitz

Öffentliche Bekanntmachung
Öffentliche Auslegung - Entwurf der Änderung des Bebauungs-

planes Nr. I „Kamenzer Straße“ Pulsnitz
Der Stadtrat von Pulsnitz hat in seiner 
Sitzung am 06.02.2017 den Entwurf der 
Änderung des rechtskräftigen Bebau-
ungsplanes Nr. I „Kamenzer Straße“ in 
der Fassung vom 31.01.2017, bestehend 
aus Planzeichnung (Teil A), Textlichen 
Festsetzungen (Teil B) und Begründung 
(Teil C) einschließlich der Umweltver-
träglichkeitsprüfung als Vorprüfung des 
Einzelfalles gebilligt und zur Offenlage 
bestimmt.
Der Änderungsbereich (Erweiterungs-
bereich) umfasst die Flurstücke 485/28 
Gemarkung Pulsnitz OS unbeplant so-
wie die Flurstücke 456/4, 470, 471/3, 
472/4 Gemarkung Pulsnitz OS aus dem 
Bebauungsplan Nr. II „Kamenzer Straße 
/ Spittelweg“.
Die Bebauungsplanänderung wird im 
vereinfachten Verfahren gemäß § 13 
BauGB aufgestellt. Dabei wird gemäß § 
13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB von der 
frühzeitigen Beteiligung der Öffentlich-
keit und der Behörden gemäß § 3 Abs. 1 
und § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen.
Entsprechend § 3 Abs. 2 BauGB wird 
der gebilligte Entwurf der Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. I „Kamenzer 
Straße“ in der Fassung vom 31.01.2017 
für die Dauer eines Monats öffentlich 
ausgelegt, und zwar vom 01.03.2017 

bis einschließlich 31.03.2017 zu den 
Dienstzeiten:
Montag: 8.00-12.00 und 13.00-15.00 Uhr
Dienstag: 8.00-12.00 und 13.00-16.30 Uhr
Mittwoch: 8.00-12.00 und 13.00-15.00 Uhr
Donnerstag: 8.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr
Freitag: 8.00-12.00 Uhr
im Fachbereich Bürger und Bauen, 
Fachbereich Bauen, der Stadtverwal-
tung Pulsnitz, 01896 Pulsnitz, Markt 1, 
2. OG, Zimmer 2.6.
Während dieser Auslegungsfrist können 
von jedermann Bedenken und Anre-
gungen zu dem Entwurf schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadtverwal-
tung Pulsnitz vorgebracht werden.
Nicht fristgemäß vorgebrachte Stellung-
nahmen können bei der Beschlussfas-
sung zum Bebauungsplan unberücksich-
tigt bleiben.
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungs-
gerichtsordnung ist unzulässig, soweit 
in ihm Einwendungen geltend gemacht 
werden, die vom Antragsteller im Rah-
men der Auslegung nicht oder verspätet 
geltend gemacht werden, aber hätten gel-
tend gemacht werden können. Gleichzei-
tig zur Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt 
entsprechend § 4 Abs. 2 BauGB die Be-
teiligung der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange.

Entsorgung pfl anzlicher 
Abfälle

Die Entsorgung pfl anzlicher Abfälle, 
die auf landwirtschaftlich, forstwirt-
schaftlich oder gärtnerisch genutzten 
Grundstücken oder Gärten, in Parks, 
Grünanlagen und auf Friedhöfen oder 
in sonstiger Weise anfallen, richtet sich 
nach den Regelungen der Verordnung 
der Sächsischen Staatsregierung über 
die Entsorgung von pfl anzlichen Abfäl-
len – Pfl anzenabfallverordnung – vom 
25.09.1994. Demnach dürfen pfl anzliche 
Abfälle durch Verrotten, insbesondere 
durch Liegenlassen, Untergraben, Un-
terpfl ügen oder Kompostieren auf dem 
Grundstück auf dem sie anfallen entsorgt 
werden. Sie können durch häckseln oder 
schreddern entsprechend aufbereitet 
werden. Im Landkreis Bautzen besteht 
des Weiteren die Möglichkeit pfl anz-
liche Abfälle wie folgt zu entsorgen:
• Entsorgung über die Bioabfalltonne 
• Abgabe an einem Grüngutannahme-
platz (siehe Abfallkalender) Aufgrund 
der zur Verfügung stehenden Entsor-
gungsmöglichkeiten ist das Verbren-
nen pfl anzlicher Abfälle grundsätz-
lich nicht gestattet. Verstöße stellen 
eine Ordnungswidrigkeit dar und kön-
nen mit einem Bußgeld geahndet wer-
den. Ein Verbrennen der pfl anzlichen 
Abfälle aus nicht gewerblich genutzten 
Gartengrundstücken kommt nur in Aus-
nahmefällen in Betracht, wenn die Kom-
postierung auf dem eigenen Grundstück, 
die Entsorgung über die Bioabfalltonne 
oder die Abgabe an einer Grüngutannah-
mestelle unmöglich oder unzumutbar 
sind.                        Ihr Ordnungsamt

Nächste Sitzungstermine
Stadtrat: Montag, 13. März 19 Uhr im 
Ratssaal im Ratskeller Am Markt 2 
Verwaltungsausschuss: Dienstag, 28. 
Februar und 28. März, 18.30 Uhr im 
Beratungsraum im Rathaus, Am Markt 
1, Zimmer 2.4 Technischer Ausschuss: 
Mittwoch, 1. März und 29. März, 19 
Uhr im Beratungsraum im Rathaus, Am 
Markt 1, Zimmer 2.4 Die Tagesordnung  
der Sitzungen wird noch festgelegt. Bitte 
informieren Sie sich an den Aushängen. 
Alle interessierten Bürger sind herzlich 
eingeladen.

Ortschaftsrat Oberlichtenau
Nächste Sitzung: Mittwoch, 8. März, 
19.30 Uhr im Bürgerhaus, Am Sport-
platz 5 in Oberlichtenau 

Sprechzeiten im Rathaus
Am Markt 1, Tel. 861-0, Fax 861-109
Montag geschlossen, Dienstag  9-12 und 
13-16.30 Uhr, Mittwoch 9-12 Uhr, Don-
nerstag 9-12 und 13-18 Uhr, Freitag 9-
12 Uhr 

Sprechzeiten im Bürgerbüro
Am Markt 1, Tel. 861-320, Fax 861-329 
Montag geschlossen, Dienstag 9-18 Uhr
Mittwoch 9-13 Uhr, Donnerstag 9-18 
Uhr, Freitag 9-13 Uhr, 1. Samstag im 
Monat 9-12 Uhr
Der Bürgerpolizist Herr Kirschner ist te-
lefonisch unter der Rufnummer 01 73/3 
88 77 06 zu erreichen.

Sprechstunde Friedensrichter
Der Friedensrichter der Verwaltungs-
gemeinschaft Wolfgang Hoffmann hält 
in der Regel jeden ersten Dienstag im 
Monat seine Sprechstunde von 16.30 
bis 18 Uhr im Rathaus, Zimmer 2.4 
ab, oder nach Vereinbarung über Tel. 
015158776318 oder Mail: wolfgang.
hoffmann@friedensrichter.de
Nächste Termine: 7. März und 4. April

Dank und Ausblick
Allen Kameraden gilt der Dank für ihre 
aufopferungsvolle Tätigkeit zum Schutz 
und der Hilfe für unsere Einwohner, 
deren Gesundheit, Hab und Gut sowie 
bei Unglücksfällen - und das freiwillig 
und ehrenamtlich! Dank auch für das 
Verständnis der Partner, die die Stun-
den der Abwesenheit in der eigenen Fa-
milie tolerieren, wenn die Kameraden 
Anderen in der Not zur Seite stehen 
und natürlich auch in den zusätzlichen 
Diensten sich mit der immer sensibler 
werdenden Technik befassen und trai-
nieren, sich bei Lehrgängen fortbilden, 
um im Einsatzfall schnell und richtig re-
agieren zu können! Große Anerkennung 

Pulsnitzer Wehr braucht Verstärkung
Fortsetzung von Seite 1 gebührt den Kameraden auch, wenn sie 

das gesellschaftliche Leben bereichern, 
Feste unterstützen oder selbst Veranstal-
tungen organisieren. Dieses Jahr feiern 
gleich zwei Ortswehren ein Jubiläum: 
die Pulsnitzer Ortswehr das 150-jäh-
rige Jubiläum vom 16. bis 18. Juni auf 
dem Gelände des Gerätehauses auf der 
Bischofswerdaer Straße 7 und Frieders-
dorf sein 90-jähriges Bestehen. Aus 
diesem Anlass wollen sie ein kleines 
Feuerwehrfest vom 19. bis 20. Mai vor-
bereiten. Diese Feste werden mit viel 
Liebe und Enthusiasmus vorbereitet. 
Der schönste Dank für dieses große viel-
seitige Engagement der Kameradinnen 
und Kameraden ist eine rege Teilnahme 
der Einwohner an den Festen und in der 
Gemeinschaft mitzufeiern.

Beförderungen
Auf Grund ihrer Leistungen in der Feu-
erwehr und nach Erfüllung der gefor-
derten Mindestdienstzeit sowie nach 
erfolgreicher Teilnahme an den vor-
geschriebenen Lehrgängen wurden an 
diesen Tagen von der Bürgermeisterin 
Barbara Lüke befördert zum: 
In Pulsnitz 
Hauptfeuerwehrmann: Kameraden Eric 
Liese und Robert Thieme
Löschmeister: Kamerad Martin Klare
Brandmeister: Kamerad Daniel Oswald
In Friedersdorf 
Feuerwehrmann: Kameraden Nico 
Walther und David Schubert
Löschmeister: Kameraden Andre Gret-
schel und Sören Wuttke
In Oberlichtenau 
Feuerwehrmann: Kamerad Florian 
Reppe
Oberfeuerwehrmann: Kameraden David 
Pollack und Ronny Schöne
Hauptfeuerwehrmann:
Kamerad Dominic Krause
Löschmeister: Kameraden Danny Haase 
und Jens Böhme

Oberlichtenauer den Erstangriff auf das 
Wohngebäude fahren mussten. Im End-
effekt konnte aber trotz Einsatz von elf 
Feuerwehren und über 100 Einsatzkräf-
ten ein Totalschaden des Gebäudes nicht 
verhindert werden. Erst nach sieben 
Stunden war dieser Einsatz für sie been-
det. Zum Einsatz kamen die Kameraden 
auch bei dem Großbrand „An der Schä-
ferei“ und einem schweren Verkehrs-
unfall auf dem Eierberg in Pulsnitz. Zu 
einem Waldbrand in Bischheim rückten 
sie ebenfalls mit aus. Alles in allem steht 
eine Gesamteinsatzzeit von 31 Stunden 
und 14 Minuten zu Buche.
Doch damit ist auch in Oberlichtenau 
noch nicht alles getan. So werden die 
Kameraden sofort in die neu beschaff-
te Technik, wie den Hochdruck-Hebe-
kissensatz oder das Mehrgasmessgerät 
unterwiesen und in der Ausbildung 
eingesetzt. Im Frühjahr investierten die 
Kameraden viele Stunden beim Um-
bau des Tanklöschfahrzeuges oder jetzt 
beim Einbau der Komponenten für das 
„fi replan“-Alarmsystem im Gerätehaus. 
Leider musste das Alarmsystem wieder 
mehr oder weniger provisorisch im alten 
Gebäude eingebaut werden. Nach einer 
gewissen Euphorie Ende 2015, als end-
lich nach langem Ringen ein Bauplan 
für ein neues Gerätehaus auf dem Tisch 
lag und die Finanzierung des Stadtan-
teiles klar war, ist es mittlerweile auch 
auf Grund fehlender Fördermittel wie-
der sehr ruhig um den geplanten Neu-
bau geworden. Für dieses Jahr gibt es 
jedenfalls noch keine Aussicht auf einen 
Baubeginn.

 Ehrung der Dienstjahre
In der Ortsfeuerwehr Pulsnitz wurde für 
10 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit Kame-
rad Robert Thieme geehrt und in Ober-
lichtenau Danny Haase ebenfalls für 10 
Jahre sowie Jens Böhme für 25 Jahre. In 
Friedersdorf bekam Wolfgang Wuttke 
für 25 Jahre als aktiver Gerätewart eine 
Ehrung.
Für besondere Aktivitäten beim Dienst 
in der Feuerwehr erhielt in Pulsnitz Veit 
Prescher eine Sonderehrung.
Bereits bei der Auszeichnungsveranstal-
tung des Kreisfeuerwehrverbandes im 
Oktober erhielten drei Pulsnitzer Kame-
raden im Schützenhaus ihre Ehrenkreuze 
und Urkunden: für 40 Jahre die Kame-
raden Jörg Mütze und Hans-Jürgen Gru-
nert sowie für 60 Jahre Kamerad Klaus 
Arndt. Für 50 Jahre Mitgliedschaft in 
der Freiwilligen Feuerwehr in Frieders-
dorf bekamen Dierk Henschel und für 
60 Jahre Werner Otte in der Oberlich-
tenauer Wehr dort ebenfalls die Ehrung 
mit dem Ehrenkreuz.                     E. R.

Die oberlichtenauer Geehrten
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HSV 1923 Pulsnitz, Abt. Leichtathletik
18. Schlosspark - Cross 

8. Kreiscrossmeisterschaft Kreis Bautzen

Ort: Schlosspark Pulsnitz (Einfahrt 
Großröhrsdorfer Straße)
Termin: Samstag, 11. März 2017
Beginn: 10.00 Uhr
Ausrichter: HSV 1923 Pulsnitz,  Abt. 
Leichtathletik
Siegerehrungen ca. 30 min. nach jedem 
Lauf. 
Disziplinen:  Startzeit:
- U8 weibl. 800 m 10:00Uhr
- U8 männl. 800 m 10:05Uhr  
- U10 weibl. 800 m 10:15Uhr  
- U10 männl. 800 m 10:20Uhr  
- U12 weibl. 1200 m 10:30Uhr
- U12 männl. 1200 m 10:35Uhr 
- U14/U16 weibl. 1800 m 10:45Uhr
- U14/U16 männl. 1800 m 10:55Uhr
- WU18-W80/ MU18-M85 6400 m 
11:15Uhr

Anmeldung bis Freitag, 10. März 2017, 
12 Uhr
Anmeldung: www.baer-service.de/ver-
anstaltung/PSC/

Kontakt:
info@leichtathletik-pulsnitz.de 

Startgebühren:
800 m: 1,00 €, 1200 m: 2,00 €,
1800 m: 2,00 €, 6400 m: 6,00 €

Nachmeldungen am Wettkampftag sind 
möglich.
Nachmeldegebühr:
800 m / 1200 m / 1800 m: 1,00 €
6400 m: 1,50 € 
Weitere Infos unter:
www.leichtathletik-pulsnitz.de

Handballvorschau - März 2017
Samstag, 4. März 2017 - Sporthalle 121. Oberschule Dresden
18:00 Uhr VL Männer Ost HSV Lok Pirna Dresden 2. - HSV 1923 Pulsnitz 1.
Samstag, 4. März 2017 - Sporthalle Bahnhofstraße Niesky
17:00 Uhr OSL Frauen TSV Niesky -       HSV 1923 Pulsnitz 1.
Sonntag, 5. März 2017 - Sporthalle Pulsnitz
11:15 Uhr WLL wJC SG Pulsnitz/Oberlichtenau - TBSV Neugersdorf 
13:00 Uhr WLL Männer SV Steina 1885 - TSG Bretnig-Hauswalde
Samstag, 11. März 2017 - Sporthalle Pulsnitz
11:30 Uhr OSL wJB SG Pulsnitz/Oberlichtenau - OSV Zittau
13:15 Uhr OSL mJB SG Pulsnitz/Oberlichtenau - OSV Zittau
15:00 Uhr WLL Männer TSV 1865 Ohorn  - SG Cunewalde/Sohland
Samstag, 11. März 2017 - Nassau-Sporthalle Weinböhla 
19:00 Uhr VL Männer Ost HSV Weinböhla - HSV 1923 Pulsnitz 1.
Samstag, 11. März 2017 - VBH Arena Hoyerswerda
16:00 Uhr OSL Frauen SC Hoyerswerda 2. - HSV 1923 Pulsnitz 1.
Sonntag, 12. März 2017 - Sporthalle Pulsnitz
09:15 Uhr WLL wJC SG Pulsnitz/Oberlichtenau - HVH Kamenz
11:00 Uhr WLL Männer SG Oberlichtenau 3. - HVH Kamenz 3.
13:00 Uhr WLL Männer SG Oberlichtenau 2. - SV Steina  1885
15:00 Uhr OSL Frauen SG Oberlichtenau  - Radeberger SV 2.
17:00 Uhr OSL Männer SG Oberlichtenau 1. - SV Obergurig
Samstag, 18. März 2017 - Sporthalle Pulsnitz
15:00 Uhr OSL Frauen HSV 1923 Pulsnitz 1. - OHC Bernstadt
17:00 Uhr VL Männer HSV 1923 Pulsnitz 1. - Radebeuler HV
Sonntag, 19. März 2017 - Sporthalle Pulsnitz
17:00 Uhr OSL Männer SG Oberlichtenau 1. - HV schwarz-weiß Sohland
Samstag, 25. März 2017 - Sporthalle Pulsnitz
11:30 Uhr OSL wJB SG Pulsnitz/Oberlichtenau - TBSV Neugersdorf
13:15 Uhr OSL mJB SG Pulsnitz/Oberlichtenau - TBSV Neugersdorf
Sonntag, 26. März 2017 - Sporthalle Pulsnitz
13:00 Uhr Kreispokal Männer SG Oberlichtenau 2. - VfB Bischofswerda 2.
15:00 Uhr OSL Pokal Frauen SG Oberlichtenau - noch offen
17:00 Uhr OSL Pokal Männer SG Oberlichtenau - noch offen
Samstag, 1. April 2017 - Sporthalle Pulsnitz  
15:15 Uhr OSL mJB SG Pulsnitz/Oberlichtenau - BSV Görlitz
17:00 Uhr OSK Männer SG Pulsnitz/Bischofswerda -  BSV Görlitz
Samstag, 1. April 2017 - Rödertalsporthalle Großenhain 
18:00 Uhr VL Männer Ost SG Zabeltitz/Großenhain - HSV 1923 Pulsnitz 1.
Samstag, 1. April 2017 - “Oberlausitzer Sporthalle“ Rietschen
14:00 Uhr OSL Frauen SSV Stahl Rietschen - HSV 1923 Pulsnitz 1.
Sonntag, 2. April 2017 - Sporthalle Pulsnitz
09:30 Uhr OLL mJC SG Pulsnitz/Oberlichtenau 2. - OSV Zittau
11:15 Uhr OSL mJC SG Pulsnitz/Oberlichtenau 1. - LHV Hoyerswerda 2.
13:00 Uhr WLL Männer SVSteina 1885 - SG Oberlichtenau 3.
15:00 Uhr OSL Frauen SG Oberlichtenau - SV rot-weiß Bad Muskau
17:00 Uhr OSL Männer SG Oberlichtenau 1. - SV Lok Schleife
Änderungen vorbehalten

Nicole Löschner

In jedem Ende
steht ein Anfang

Bestattungsinstitut
Jürgen Schilder

01896 Pulsnitz

Königsbrücker Straße 3 Sabine Skalicky

2014358

IN JEDEM ENDE STEHT EIN ANFANG

Telefon jederzeit: 03 59 55 - 77 47 40 Bereitschaftsdienst: 0172 - 270 76 28

Tanz- und Theaterwerkstatt
Aufregende Wochen liegen hinter uns:

Der Auftritt in der Sachsenhalle bei 
der Grünen Woche in Berlin. Unsere 
Tänzerinnen und Gesangstalente haben 
das Publikum begeistert, auch aus der 
Heimat waren ein paar Fans mitgereist. 
Unser größter Lohn ist immer der Ap-
plaus nach einem gelungenen Event und 
wir können mit Stolz behaupten: Es war 
toll!

Nordic Walking
Präventionsangebot der Krankenkassen

(Kostenübernahme zwischen 80 und 100%)

Ab März 2017 bieten
wir über unsere

Physiotherapie einen
Nordic Walking Kurs an.

 Nordic Walking versteht sich 
als schonender Ganzkörpersport 
mit positiver Auswirkung auf das 
Wohlbefi nden  das Training stärkt 
Oberkörper, Rumpf, Beine und Ko-
ordination und die Kondition erhöht 
sich  die Durchblutung der Musku-
la tur und die Beweglichkeit werden 
verbessert  die Fettverbrennung 
wird angeregt

Anmeldung bitte direkt in unserer 
Physiotherapie Pulsnitz

Bahnhofstraße 3
oder per Telefon unter der 

035955-755727.

2017613

Dann hieß es weiter zu trainieren, denn 
am Samstag, 4. Februar nahmen wir am 
größten ostdeutschen Tanzwettbewerb, 
dem DDP-Cup in Dresden teil. Schon 
seit Wochen probte die Company auch 
an den Wochenenden für diesen Höhe-
punkt. Als der Tag endlich gekommen 
war, trafen sich unsere Mädels am Vor-
mittag zu einem letzten Training und 
einem gemeinsamen Mittagessen. Mit 
klopfendem Herzen und viel Aufregung 
fuhren alle zusammen nach Dresden 
zum Messegelände. Das schlimmste 
an diesem Tag war die Warterei, denn 
schon zu Beginn der Veranstaltung war 
klar, dass der Auftritt nicht vor 21.00 
Uhr stattfi ndet. Man konnte die Zeit nut-
zen, um die „Konkurrenz“ zu beobach-
ten und allen war klar, die „Latte“ hängt 
besonders hoch.
Als es endlich soweit war, gaben alle ihr 
Bestes. Trotz aller Anstrengungen konn-

ten wir nicht um das Treppchen mittan-
zen. Schade, doch nun wissen alle, wo 
unsere Schwachpunkte liegen und wer-
den weiter trainieren. Schließlich geht 
es um die Freude an der Bewegung und 
den Spaß am Tanzen.
Das werden unsere Tänzer bei weiteren 
Auftritten in naher Zeit beweisen: Bei 
der „WIR“ in Kamenz, zur Eröffnung 

des neuen Eingangsgebäudes im Sau-
rierpark Kleinwelka und natürlich beim 
Pulsnitzer Stadtfest. 
Unsere diesjährige Schuljahresab-
schluss-Matinee wird am 11. Juni um 
11.00 Uhr im Schützenhaus Pulsnitz 
stattfi nden. Wie in jedem Jahr ist die-
ser Termin für alle Freunde, Eltern und 
Familien eine schöne Gelegenheit, alle 
Akteure der TTW auf der Bühne zu er-
leben. 
Gern können Interessierte Kinder und 
Jugendliche bei uns mitmachen. In allen 
Gruppen ist ein kostenloses Probetrai-
ning möglich.
Und. Für alle, die bei uns mitmachen 
wollen gibt es bis zum Schuljahresende 
(Juni) eine Rabattaktion anlässlich des 
20-jährigen Bestehens der TTW. 
Meldet Euch einfach an unter
0157 39450890.

Das Team der TTW

Tanz- und Theaterwerkstatt in Berlin bei der Grünen Woche

 gerätegestützte
 Krankengymnastik
 Krankengymnastik
 Manuelle Therapie
 Manuelle
 Lymphdrainage
 Kinesiotaping
 Fußrefl exzonenmassage
 Klassische Massage
 Babymassage
 Nordic Walking
 Rückenschule
 Thai-Massage
 Hausbesuche

Aktuelle Angebote
 Rückenschule (krankenkassengestützt)

Der Kurs beginnt am 02.03.2017 und fi ndet 
10x immer Donnerstag 17.15-18.15 Uhr statt.
Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl ist 
eine Voranmeldung notwendig.

 Fitness-Club-Kennenlernangebot
4 Wochen Fitness, Muskeltraining, Sauna und 
Kurse (u.a. Rücken, Yoga, Step)
(Anmeldeschluß: 28.02.2017!) für nur 14,99 €.

Bischofswerdaer Straße 38 - 01896 Pulsnitz
Tel. 03 59 55 / 43 42 7 - www.gesundheitszentrum-pulsnitz.de

zugelassen für alle Kassen,
Privatpatienten & Selbstzahler

2017615

Am 24. Januar wurden wir gegen 17:36 
Uhr auf die Poststraße zum Weihnachts-
baumbrand gerufen. Die Bewohner 
konnten glücklicherweise den Brand mit 
Feuerlöschern weitestgehend löschen. 
Ein Trupp unter Atemschutz führte die 
Restablöschung durch.
Ein unklarer Gasgeruch ließ uns am 28. 
Januar kurz nach Mitternacht auf die 
Straße des Friedens ausrücken, vor Ort 
war mit dem Messgerät kein Gasaustritt 
feststellbar.
Nach Großröhrsdorf ging es am 10. 
Februar zum Wohnungsbrand, hier be-
stand für uns kein Handlungsbedarf, die 
Kameraden aus Großröhrsdorf konnten 
diesen mit einem Trupp unter schwerem 
Atemschutz zügig löschen.
Am 11. Februar führten wir am späten 
Abend eine Türnotöffnung auf der Bi-
schofswerdaer Straße für den Rettungs-
dienst durch.

Marko Sielaff

Letzte
Feuerwehreinsätze

48-Stunden-Aktion 2017
Vom 09. bis 11. Juni 2017 werden wie-
der hunderte Jugendliche aus dem Land-
kreis Bautzen etwas Bleibendes für ih-
ren Heimatort schaffen. 
Nach vier erfolgreichen Durchläufen der 
48-Stunden-Aktion auf Landkreisebene 
in den vergangen Jahren konnten die Or-
ganisatoren die Kreissparkasse Bautzen 
und die Ostsächsische Sparkassen wie-
der als Hauptsponsoren gewinnen. Da-
mit und mit einer Förderung durch das 
Landesprogramm Weltoffenes Sachsen 
im Rahmen der Partnerschaften für De-
mokratie verfügt das Projekt über eine 
solide Finanzierung und kann in be-
währter Form wie in den vergangenen 
Jahren fortgeführt werden. 
Bei der Auswahl der Projektideen sind 
den Jugendlichen keine Grenzen gesetzt. 
So ist alles möglich: Soziokulturelle 
Projekte haben zum Ziel, das Alltags- 
und Freizeitangebot für die Menschen 
im ländlichen Raum zu bereichern und 
zu verbessern. Spielplätze können auf 
Vordermann gebracht, Jugendräume 
renoviert oder Schulhöfe umgestaltet 
werden. Aber auch die Organisation 
eines Kinderfestes, Theaterstücks oder 
einer Ausstellung sind denkbar. Bei den 
Dorferneuerungsprojekten geht es da-
rum, zentrale Orte im ländlichen Raum 
attraktiver und angenehmer zu gestalten. 
Das tut die Landjugend, indem sie zum 
Beispiel Bushaltestellen neu herrichtet, 

Fassaden streicht, öffentliche Plätze ge-
staltet oder Wanderwege errichtet. Es 
sind auch Projekte zum Schutz von Na-
tur und Umwelt möglich. Die notwen-
digen Materialien, Geräte und Helfer für 
die gemeinnützigen Aktionen suchen 
sich die Jugendgruppen selbst, wobei 
der Rat, die Mithilfe und Unterstützung 
von Bürgern und regional ansässigen 
Wirtschaftsunternehmen oft gefragt sein 
werden. 
So bunt wie die Ideen sind auch die 
Jugendgruppen. Ob Jugendinitiativen, 
Jugendclubs, Jugendfeuerwehr, kirch-
liche Jugendgruppen, Sportvereine oder 
Schulklassen: Hier dürfen alle mitma-
chen, die eine gute Idee in die Tat um-
setzen möchten. Hauptsache, sie kommt 
den Menschen dort zugute und macht 
die Heimat schöner, lebens- und liebens-
werter.
Zum sechsten Mal wird 2017 der Son-
derpreis der Sparkassen ausgeschrie-
ben.  Möglich macht dies die sehr gute 
und partnerschaftliche Beteiligung der 
Kreissparkasse Bautzen und der Ost-
sächsischen Sparkasse.
Bis 30. April 2017 nimmt das Netz-
werk für Kinder- und Jugendarbeit 
e.V. Christoph Semper, HOTLINE 
0151/12105339 Gruppenanmeldungen 
entgegen. Anmelden können sich inte-
ressierte Gruppen auch unter
www.48h-bautzen.de. 
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Im Trauerfall Ihre helfende Hand.
Gern führen wir auch das Beratungsgespräch bei Ihnen zu Hause in Ihrer gewohnten  Umgebung durch.

Robert-Koch-Str. 6 a  01896 Pulsnitz
Telefon jederzeit 035955 / 7 25 98

service@bestattung-schuster.de
www.bestattung-schuster.de

Bestattungen und Dienstleistungen aller Art. Ihren Wünschen entsprechend.

Nehmen Sie Ihre Bestattungsvorsorge selbst in die Hand, so wird Vorsorge zur Fürsorge.

Bestattungsinstitut Uwe Schuster

seit 1991

2014396

Geburtstagsglückwünsche
Die allerherzlichsten Geburtstagsglückwünsche

übermitteln den Jubilaren
die Verwaltungen der Stadt Pulsnitz und der Gemeinde Ohorn

in Pulsnitz

zum 100. Geburtstag am 25. März Frau Irma Böhnke
zum 95. Geburtstag am 08. März Frau Christa Pohlmann
zum 95. Geburtstag am 12. März Frau Dora Benes
zum 90. Geburtstag am 17. März Frau Ruth Ziegenbalg
zum 85. Geburtstag am 06. März Frau Ingeborg Böhme
zum 85. Geburtstag am 06. März Frau Edelgard Hochauf
zum 85. Geburtstag am 12. März Frau Ingeborg Ballandt
zum 85. Geburtstag am 12. März Frau Ilse Höfs
zum 85. Geburtstag am 31. März Frau Marianne Klengel
zum 80. Geburtstag am 02. März Herrn Hans Herden
zum 80. Geburtstag am 06. März Herrn Dieter Graff
zum 80. Geburtstag am 19. März Frau Brigitte Klotz
zum 80. Geburtstag am 19. März Frau Martina Rietscher
zum 80. Geburtstag am 22. März Frau Erika Gräfe
zum 80. Geburtstag am 29. März Herrn Eberhard Schloßhauer
zum 75. Geburtstag am 08. März Herrn Klaus Schäfer
zum 75. Geburtstag am 09. März Herrn Helmut Schindler
zum 75. Geburtstag am 15. März Herrn Karl-Heinz Dürrlich
zum 70. Geburtstag am 01. März Herrn Peter Göhler
zum 70. Geburtstag am 11. März Frau Margit Richter
zum 70. Geburtstag am 11. März Frau Gisela Schiman
zum 70. Geburtstag am 17. März Herrn Volker Schönherr
zum 70. Geburtstag am 18. März Frau Rosemarie Dietze
zum 70. Geburtstag am 19. März Herrn Dieter Brückner
zum 70. Geburtstag am 19. März Frau Christel Meißner

im Ortsteil Friedersdorf/Friedersdorf Siedlung
zum 80. Geburtstag am 30. März Frau Lieselotte Bulling

im Ortsteil Oberlichtenau
zum 75. Geburtstag am 05. März Frau Ingeburg Winter
zum 70. Geburtstag am 10. März Herrn Jochen Jungnickel
zum 70. Geburtstag am 22. März Frau Anna Holthuizen

in der Gemeinde Ohorn
zum 85. Geburtstag am 29. März Frau Hannemarie Zschiedrich
zum 80. Geburtstag am 08. März Frau Valentina Steinbrecher
zum 80. Geburtstag am 25. März Frau Christa Prescher
zum 75. Geburtstag am 06. März Frau Helga Kaiser
zum 75. Geburtstag am 10. März Herrn Christoph Feistel
zum 75. Geburtstag am 10. März Herrn Manfred Hoppe
zum 75. Geburtstag am 24. März Frau Ilse Prescher
zum 70. Geburtstag am 05. März Frau Monika Täubert
zum 70. Geburtstag am 08. März Herrn Siegfried Oswald
zum 70. Geburtstag am 12. März Frau Angelika Türke
zum 70. Geburtstag am 20. März Frau Helga Zschaler

Standesamtsmeldungen
Es verstarben

am 15.1. – Frau Renate Erika Haufe geb. Manke aus Pulsnitz, 65 Jahre
am 15.1. – Herr Sascha Zanke aus Pulsnitz, 31 Jahre
am 26.1. – Frau Andrea Solveig Rau geb. Merker aus Steina, 58 Jahre
am 26.1. – Frau Irene Irmgard Schulze geb. Voigt aus Ohorn, 69 Jahre
am 27.1. – Frau Anna Marianne Brigitte Rätze aus Pulsnitz, 85 Jahre
am 29.1. – Herr Kurt Jörg Melde aus Ohorn, 68 Jahre
am 30.1. – Frau Margarete Brigitte Schwenke geb. Ziegenbalg aus
   Pulsnitz, 82 Jahre
am   2.2. – Frau Auguste Ella Guse geb. Hertwig aus Pulsnitz, 87 Jahre
am   3.2. – Frau Gisela Isolde Petzold geb. Clauß aus Ohorn, 78 Jahre
am 14.2. – Herr Gerhard Gustav Günther aus Pulsnitz, 88 Jahre
am 16.2. – Frau Ida Irmtraud Schäfer geb. Vieluf aus Pulsnitz, 84 Jahre

in Dresden
am   4.2. – Frau Milda Helga Schneider geb. Seidel aus
   Oberlichtenau, 77 Jahre

Schulanmeldung an der
Ernst-Rietschel-Oberschule Pulsnitz

Nachdem im Oktober 2016 der „Tag der 
offenen Tür“ von vielen Schülerinnen 
und Schülern und insbesondere deren 
Eltern zum Kennenlernen der Schule 
selbst intensiv genutzt wurde, besteht 
nun zu nachfolgenden Terminen die 
Möglichkeit der Anmeldung zum Be-
such einer Klasse 5 unserer Schule ab 
dem kommenden Schuljahr im Schulse-
kretariat.
Mittwoch, 01. März 2017 bis Mittwoch, 
08. März  2017 jeweils 08.00 Uhr bis 
14.00 Uhr
dabei Dienstag, 07. März  2017 08.00 
Uhr bis 17.00 Uhr
Vorzulegen sind die Geburtsurkunde 
des Kindes, das Original der Bildungs-
empfehlung der Grundschule, die zu-
letzt erstellte Halbjahresinformation 

der Grundschule sowie die ausgefüllten 
Formblätter „Anmeldung an einer Ober-
schule“ sowie „Rückmeldung für die 
jetzige Schule“.
Bei Terminschwierigkeiten besteht na-
türlich die Möglichkeit einer individu-
ellen Absprache.
Dazu melden sich die betreffenden El-
tern bitte vertrauensvoll im Sekretariat 
unserer Oberschule.
Telefon 035955/72253
Fax 035955/72304
Mail  leitung@os-pulsnitz.de
Bereits heute freut sich die Schulge-
meinschaft der Ernst-Rietschel-Ober-
schule Pulsnitz auf die Schülerinnen und 
Schüler der neuen Klassen 5.

Thiele Schulleiter

Jagdgenossenschaft 
Oberlichtenau

Jahreshauptversammlung

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft 
Oberlichtenau lädt alle Besitzer von 
land- und forstwirtschaftlichen Flächen 
zur diesjährigen Vollversammlung ein. 
Diese fi ndet am Freitag, dem 31. März 
2017 um 20 Uhr im „Lindengasthof“ 
Oberlichtenau statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Be- 
 schlussfähigkeit
2. Bericht des Vorstandes
3. Kassenbericht mit Jahresrechnung
4. Beschlussfassung bezüglich Entla- 
 stung des Vorstandes
5. Beschlussfassung über die Verwen- 
 dung des Reinertrages
6. Bericht der Jagdpächter
7. Sonstiges
8. Auszahlung der Jagdpacht

Der Vorstand

9. Großnaundorfer 
Kindersachenbörse

Frühjahr/Sommer 2017
Liebe Eltern, liebe Leser, liebe Wei-
tersager, pünktlich zum Saisonwechsel 
fi ndet wieder unsere beliebte Kindersa-
chenbörse auf Kommissionsbasis statt. 
Am Donnerstag, dem 23. März 8:00–19:00 
Uhr, Freitag, dem 24, März 8:00–19:00 
Uhr in der ehemalige Grundschule, Puls-
nitzer Str. 1, 01936 Großnaundorf 
Ein riesiges Angebot von Baby-, Kinder-, 
Teenagerbekleidung (Gr. 50 - Teenager-
Alter) für die Frühjahr-/Sommer-Saison, 
Umstandskleidung, Kinderschuhe, Ba-
byutensilien, Spielsachen, Kinderfahr-
zeuge, Kinderwagen, Fahrräder, Fahr-
radsitze, Autositze, und andere schöne 
Sachen für Kinder/Teens erwartet sie. 
Nähere Infos erhalten sie bei: 
Lydia Haase,
kindersachenboerse@grossnaundorf.de 

Kirchgemeinde Großnaundorf

24. Stadtfest
Nunmehr zum 24. Mal lädt Pulsnitz zum 
Stadtfest ein. Vom 12. bis 14. Mai wird 
es bunt und musikalisch in unserer Pfef-
ferkuchenstadt. Im Internet unter www.
stadtfest-pulsnitz.de ist bereits ein klei-
ner Ausblick darauf zu lesen, was den 
Besuchern geboten wird.
Gefeiert wird wieder in der Innenstadt 
vom Herrenhausplatz bis zur Wettinstra-
ße, auf dem Schützenplan, im Brunnen-
hof und im Stadion. Und sogar in unserer 
Kirche wird es ein Programm geben. Mit 
dabei sind Bands, DJs, die Spielmanns-
züge und Chöre. Unter anderem spielen 
Joes Company, Madstep, Carolin Percée 
und Shotgun Jones. Es wird viele Gele-
genheiten zum Tanzen und Mitsingen 
geben! 
Die Kinder und Jugendlichen der Puls-
nitzer Kitas und Schulen, Vereine, Ge-
werbetreibende, Schausteller und die 
Kirchgemeinde tragen ebenfalls zu 
einem vielfältigen und familienfreund-
lichen Festprogramm bei. So dürfen sich 
die Besucher auch in diesem Jahr auf 
den traditionellen Lampionumzug, die 
Wanderung mit Wanderfreund Andreas, 
Sportangebote, den Open Air-Gottes-
dienst und einen Auftritt des Oberlich-
tenauer Spielmannszugs freuen. 
Gern können sich noch weitere Akteure 
in das Programm mit einbringen und 
es kreativ bereichern. Einfach anrufen 
unter Pulsnitz 7 11 06 oder eine Mail 
schreiben an orga.stadtfest@harlekin-
pulsnitz.de.
Der Besuch des Stadtfestes Pulsnitz ist 
kostenfrei. Das detaillierte Veranstal-
tungsprogramm lesen Sie in den näch-
sten Ausgaben des Pulsnitzer Anzei-
gers.

Regionale Küche umrahmt vom Nachbarn
Restaurant und Hotel Waldhaus erwartet seine Wiedereröffnung

„Wir möchten, dass das Waldhaus wie-
der in seinem alten Glanz erstrahlt, seine 
frühere Schönheit zurück gewinnt“ sagt 
Florian Meyer. Dafür arbeiten er und 
seine Partnerin Elzbieta Koper und eine 
Menge Handwerker schon seit Monaten. 
Sie haben die traditionsreiche Gaststät-
te bei einer Auktion im letzten Sommer 
für 150000 Euro ersteigert und erfüllen 
sich nun einen Lebenstraum. „Ich bin 
jetzt 40, es ist die Hälfte des Lebens und 
wir wollen einfach noch mal was Neues 
machen“, sagt Meyer, der aus München 
stammt. Insgesamt fünf Objekte haben 
sie sich angeschaut, alle hier in der Ge-
gend. Erst das Waldhaus passte. 
Dass es die Region um Dresden sein 
sollte hängt damit zusammen, das Flori-
an Meyer in der Landeshauptstadt seine 
Ausbildung zum Kaufmann der Woh-
nungswirtschaft absolvierte und seitdem 
der Kontakt hier her nie abriss. „Es ist 
einfach eine wunderschöne Gegend, und 
wir sagten uns, wenn wir aus Bayern 
weggehen, dann hierher.“ 

Florian Meyer und Elzbieta Koper auf der Waldhaus-Terasse

Den geplanten Eröffnungstermin von 
Anfang Februar haben sie auf April 
verschoben, möglichst noch vor Ostern 
soll das Haus wieder geöffnet sein. „Der 
Termin war von Anfang an nicht fi x, die 
Arbeiten gestalteten sich doch umfang-
reicher als zuerst geplant, sagt Florian 
Meyer. Der Name Waldhaus bleibt er-
halten. Ebenso, dass es Restaurant und 
Hotel ist. 
Besonderes Augenmerk legen beide 
Quereinsteiger, die aber langjährige 
gastronomische Erfahrung haben, auf 
die Qualität der Küche. „Es soll so ge-
kocht werden, wie es unsere Eltern und 
Großeltern gemacht haben, also alle Zu-
taten frisch, saisonal, regional von hoher 
Qualität und langsam. Kein Schickimi-
cki sondern bodenständig“, sagt Meyer. 
Und besonders wichtig: „Wir wollen 

ohne Zusatzstoffe, ohne ‚Es‘ arbeiten.“ 
Eine wichtige Rolle wird auch das 5000 
Quadratmeter große Grundstück spielen, 
das Elzbieta Kopers Reich sein wird. 
„Kräuter, Salat, Obst und vieles ande-
re wird da für unsere Küche wachsen“, 
freut sie sich schon ihr Garten-Hobby 
ausleben zu können.
Ursprünglich kommt sie aus Polen, aus 
der Gegend um Warschau. Durch die 
Herkunft der beiden liegt es nahe, auch 
Spezialitäten aus der alten Heimat an-
zubieten. „Die regionale bürgerliche 
Küche wird umrahmt sein von diesen 
Leckereien. Einerseits mal polnisches 
Bigos oder Zurek, andererseits am Sonn-
abendmittag natürlich einen zünftigen 
Schweinsbraten mit Kraut und Kloß“, 
macht Meyer schon im Voraus Appetit. 
Zu dem Braten gehört ein ordentliches 
Bier, das ist für einen Bayern selbstver-
ständlich. „Wir werden brauereifrei sein, 
also keinen Vertrag abschließen. Es wird 
vom Fass natürlich regionale Biersorten 
geben, Pils und Dunkels, dazu ein Hefe-

weizen und eine weitere Bierspezialität, 
auch mal aus Bayern, die wechselt“, sagt 
der Wirt. 
Geöffnet sein wird an fünf Tagen in 
der Woche, Mittwoch bis Feitag im-
mer abends, am Wochenende auch ab 
Mittag. Dass es funktionieren wird, da 
sind beide zuversichtlich. „Schon jetzt 
klingelt täglich das Telefon und stehen 
Menschen in der Tür, die hier essen wol-
len“, erzählen sie. Um diese Gäste nicht 
zu enttäuschen, öffnet seit Anfang Fe-
bruar der Imbisswagen vor dem Wald-
haus täglich von 11 bis 14.30 Uhr, wo es 
schon einen kleinen Vorgeschmack auf 
die zukünftige Gastronomie gibt.
Eröffnet soll mit einem kleinen Fest 
werden, rechtzeitig angekündigt in den 
lokalen Medien.  

Frank Sühnel
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Pulsnitz vor 100 Jahren
Ereignisse im Spiegel des Wochenblattes

März 1917
Am 2. und 3. März fand eine großfl ächige 
Sammlung der Aktion Heimatdank für 
Soldaten an der Front statt. Zum einen 
wurden Bargeldbeträge in Sammelbüch-
sen vereinnahmt, zum anderen wurden 
Ansichtskarten und kleine Metallkreuze 
zum Preis von 50 Pfennigen verkauft. In 
der Pulsnitzer Schule gestalteten Lehrer 
und Schüler einen Vortragsabend für 
den Heimatdank. Zum Eintrittspreis von 
50 Pfennigen wurde Rezitation und Ge-
sang geboten. Die Turnhalle war zu der 
Veranstaltung gut besucht.
Die Heimatdank-Häusersammlung er-
gab in Pulsnitz einen Betrag von 1.573 
Mark. Der Unterhaltungs- und Vortrags-
abend in der Schule erbrachte einen Er-
lös von 127 Mark. Für die Darbietungen 
erhielten besonderen Beifall das Lehre-
rehepaar Winkelmann, der Lehrer Ki-
ckelhahn sowie der Lehrer Ulbricht. Die 
Begrüßungsrede hielt Oberlehrer Engel. 
Die Schlussworte sprach Bürgermeister 
Dr. Michael.
Aus technischen Gründen wurde in den 
Personenzügen die Beheizung der ein-
zelnen Wagen eingestellt. Es fehlte an 
notwendigen Spezialschläuchen für die 
Wagenheizung.
Am 8. März wurde in der Pulsnitzer 
Zeitung vor der Behördenwillkür ge-
warnt. Auf Bahnhöfen würden einfache 
Leute, die in ländlichen Regionen Eier 
und Brot erstanden hätten oder auch von 
Verwandten erhielten, diese gekauften 
Gegenstände als „Schmuggelware“ von 
der Polizei beschlagnahmt würden. Die 
Presse warnt vor solchen Eingriffen, die 
die Unzufriedenheit der Bevölkerung 
steigern würde. Die Polizei sollte sich 
lieber um die Wucherer kümmern, die 
Nahrungsmittelkonserven zum fünffa-
chen Preis verkauften.

Mit groß angelegter Werbung wurde in 
Pulsnitz und Umgebung zur Zeichnung 
der sechsten Kriegsanleihe aufgerufen. 
Die Reichsanleihe konnte nicht vor dem 
1. Oktober 1924 gekündigt werden. Die 
Zeichnung der Anleihe konnte bei der 
Sparkasse im Rathaus oder beim Spar- 
und Vorschussverein am Neumarkt 
(heute Ziegenbalgplatz) erfolgen. Ende 
März waren die ersten Zeichnungen 
möglich.
Es kam zu kritischen Meinungsäuße-
rungen über die neue Kaufanleihe und 
die Revolution in Russland. Hinter vor-
gehaltener Hand wurde gesagt, das Geld 
sei wertlos und der Krieg schon heute 
verloren.
In der Sitzung am 13. März beschlossen 
die Pulsnitzer Stadtverordneten einstim-
mig, für 40 bedürftige Kinder eine ko-
stenlose Schulspeisung zur Verfügung 
zu stellen. Die Unkosten wurden der 
Stadtkasse zugeordnet.

Versorgungslage/Geschäftswelt

Die Pulsnitzer Bäckerei von Moritz Ge-
bauer wurde für die Zeit vom 8. bis 14. 
März geschlossen, weil der Bäcker zu 
viel Mehl verbraucht hatte. Wer trotz-
dem dort Backwaren kauft, die nicht 
vorher bestellt waren, wurde mit 150 
Mark Strafe belegt oder 14 Tage Haft.

Die Preise für Schokolade und andere 
Süßwaren wurden erhöht, um den Zu-
cker für die Haushalte billig abgeben zu 
können. Von den Behörden wurden die 

Einzelhändler und ihre Mitarbeiter kriti-
siert, dass sie den Kunden gegenüber zu 
unhöfl ich seien. Den Händlern wurden 
Strafen angedroht. Zu ihrer Verteidi-
gung brachten die Händler an, dass es in 
den Geschäften größere Belastung durch 
die vielen Verordnungen und das Zählen 
der Lebensmittelkartenabschnitte gäbe. 
Auch sei das Verhalten der Kunden im-
mer unfreundlicher geworden. Manche 
hätten die Engpässe des Krieges noch 
nicht begriffen.

Die Kohlrübe erlangte immer größere 
Bedeutung im Alltag bei der Versorgung 
der Menschen. So musste im März 1917 
das Brot bei 90 Prozent Getreidever-
wendung mit zehn Prozent Kohlrüben 
getreckt werden. Auch feine Sägespäne 
wären für den Darm nicht schädlich.

Vereine und Veranstaltungen

Trotz der Kriegseinschränkungen hielten 
die Vereine der Umgebung ihre Jahres-
hauptversammlungen ab, dies geschah 
vornehmlich im März, so bei den Krie-
gervereinen der Stadt und der Meißner 
Seite, auch der Gebirgs- und Verschö-
nerungsverein zog seine Jahresbilanz 
unter dem Vorsitz des Drogisten Felix 
Herberg.
Zur moralischen Stärkung in der Kriegs-
zeit hielt in Ohorn im Obergasthof 
der Oberlehrer Sticht am 5. März ei-
nen Lichtbildervortrag zu dem Thema 
„Deutschlands Macht und Mittel im 
Weltkrieg“.
Am 9. März wurde in Lichtenberg im 
Oberen Gasthof ein Vortrag über die Fi-
nanzwirtschaft des Deutschen Reiches, 
insbesondere der Reichsbank in der 
Kriegszeit gehalten. Gleichzeitig wurde 
an dem Abend ein Lichtbildervortrag 
über die Verhältnisse im besetzten Bel-
gien gehalten. Der Abend in dem sehr 
gut geheizten Saal war recht ordentlich 
besucht. 
Im Obergasthof von Obersteina trafen 
sich die Einwohner am 11. März zu 
einem Familienabend. Der Pfarrer Kai-
ser aus Großnaundorf sprach zu dem 
Thema „Luther als Ehemann“. Dazu 
führte der Pulsnitzer Jünglingsverein 
zwei Unterhaltungsstücke auf.
Am 19. März trafen sich im Zeichensaal 
der Pulsnitzer Schule die Lehrer der Um-
gebung zu einer Jahresversammlung, wo 
Bezirksschulinspektor Dr. Groschupp 
besonders die hohe Kriminalität der 
Kinder erwähnte.

Was sonst noch interessierte

Am 5. März verstarb nach schwerer 
Krankheit der Senior-Inhaber von Men-
zels Gasthof und Fleischerei Fleischer-
meister Hermann Menzel von der Meiß-
ner Seite. Er wurde 65 Jahre alt. 
Am 9. März wurde der Tod des be-
kannten Luftschiffers Graf Zeppelin in 
der Presse bekannt gegeben. Er weilte 
zu einer Operation durch den bekannten 
Chirurgen Professor Bier in einer Klinik 
in Berlin. Nach dem Eingriff trat eine 
Lungenentzündung ein, die zum Tod 
führte.
Der Frühlingsanfang zeigte sich nicht 
von der besten Seite. Es waren fünf Grad 
minus zu verzeichnen. 

Rüdiger Rost





Blaudruck ist Immaterielles UNESCO Kulturerbe
„Seit dem 9. Dezember 2016 gehört der 
Blaudruck zum Immateriellen Kultur-
erbe in Deutschland und die Pulsnitzer 
Werkstatt gehört dazu“, sagt Cordula 
Reppe von der hiesigen Blaudruckwerk-
statt sichtlich stolz. Neun Werkstätten 
gibt es noch in Deutschland und sie alle 
arbeiten mit einem eigenen Modelbe-
stand und im Handtechnik-Verfahren. 
Die nächsten befi nden sich in Coswig, 
Berlin und Erfurt. Der Blaudruck ist 
auf der Liste in guter Gesellschaft mit 
dem Flechthandwerk, den Bergparaden 
und Bergaufzügen in Sachsen, dem Ei-
senacher Sommergewinn, der Heiligen-
städter Palmsonntagprozession oder der 
Ostfriesischen Teekultur.
Insgesamt 34 Kulturformen wurden neu 
in das deutsche Verzeichnis aufgenom-
men. Das haben die Kultusministerkon-
ferenz unter der Leitung der Bremer 
Bildungssenatorin Dr. Claudia Bogedan 
und die Staatsministerin für Kultur und 
Medien Prof. Monika Grütters bestä-
tigt. Damit folgen sie der Empfehlung 
der Experten der Deutschen UNESCO-
Kommission. 
Prof. Dr. Christoph Wulf, Vorsitzender 
des Expertenkomitees Immaterielles 
Kulturerbe, unterstreicht: „Immaterielles 
Kulturerbe bedeutet Gemeinsamkeiten 
zu entdecken und wertzuschätzen, Wis-
sen mit Emotionalität zu verknüpfen und 
Gegenwart wie Zukunft zu gestalten. Die 
mittlerweile insgesamt 68 Einträge im 
bundesweiten Verzeichnis stehen reprä-
sentativ für das großartige Engagement 
der vielfältigen Kulturträger in Deutsch-
land. Sie sind Ausdruck von Kreativität 
und Erfi ndergeist, wirken identitätsstif-
tend wie völkerverständigend und be-
geistern generationsübergreifend.“ 
Der offi zielle Termin zur Übergabe mit 
Urkunde und Siegel in Berlin steht in-
des noch nicht fest. „Im zweiten Quartal 
2017“, so lautet die Information an Cor-
dula Reppe. Und das soll auch nicht der 
einzige Termin diesbezüglich in diesem 
Jahr sein. Die Hand-Blaudrucktechnik 
wird gemeinsam mit Österreich, Ungarn, 
der Tschechischen Republik und der 
Slowakei im Jahr 2017 für die interna-
tionale UNESCO-Liste des Immateriel-
len Kulturerbes nominiert. Dazu laufen 
die Vorbereitungen bereits ein ganzes 
Jahr. Bei dem ersten Treffen in Gutau 
(Österreich) waren Vertreter aller fünf 
Länder dabei und besuchten ein gemein-
sames Seminar. Es entstanden Videos 
vom Handwerk und Marktszenen sowie 
ein gemeinsam verfasstes Dossier. Ein 
zweites Seminar fand in Berlin statt, bei 
der jede Werkstatt eine Stoffprobe nach-
reichte. In Europa existieren außerdem  
nur noch eine Werkstatt in Norwegen, 
zu der kein Kontakt besteht und eine in 
den Niederlanden, deren Besitzer un-
längst verstorben sei und die Tochter nur 
noch im Direktdruck arbeitet.  
Mit diesem Titel verhält es wie mit der 
Anerkennung der Pfefferküchler, danach 
wird der Blaudrucker als Berufsstand 
und Ausbildungsberuf anerkannt und 
kann weiter am Leben erhalten bleiben. 
Schon heute gibt es keinen ausgebildeten 
Nachwuchs mehr, viele Werkstattbesit-
zer befi nden sich bereits im Ruhestand. 
Dabei gibt es genügend Interessenten 
für die Blaudruckware von Privatkun-
den, über Museen und Gaststätten bis 
zu Trachtenvereinen. Auf speziellen 
Märkten wie dem am zweiten Maiwo-
chenende in Gutau, dem Sommermarkt 
in Scheessel (Niedersachsen) oder den 
Weihnachtsmärkten in Rammenau und 

Hoyerswerda fi nden die Waren guten 
Absatz. Auch Cordula Reppe kann sich 
in ihrer Werkstatt über mangelnden Ab-
satz nicht beklagen und freut sich über 
ein gut gefülltes Auftragsbuch.
Ein Blick in den Verkaufsraum über-
rascht mit einer tollen Vielfalt und Ideen, 
was sich alles aus Blaudruckstoffen her-
stellen lässt und macht Lust auf mehr 
und lohnt sich! Auch Designer-Schulen 
melden Bedarf an. Erst jetzt hat eine 
Absolventin ihre schicke Kollektion für 
Frauen und Männer zur Bachelor-Arbeit 
aus Pulsnitzer Blaudruck auf dem Dres-
dener Flughafen gezeigt.
Selbst kann man sich auch in der Puls-
nitzer Werkstatt ausprobieren, vielleicht 
schon am 2. April? Dann lädt Cordula 
Reppe zu einem offenen Sonntag ein, 
bei dem österliche Basteleien im Mittel-
punkt stehen und selbst gefertigt werden 
können.

E. R. Cordula Reppe in ihrem Laden
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Amtsblatt der Gemeinde Ohorn  Nachrichten

Gefasste Beschlüsse

In der 14. öffentlichen Sitzung des Tech-
nischen Ausschusses am 15.2.2017 wur-
de folgender Beschluss gefasst:
Beschluss-Nr. 14-07/2017
Bauantrag Fl.-St. 722/1 (Neubau Einfa-
milienhaus Schleißbergstraße)  

In der 30. öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates am 15.2.2017 wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. 30-08/2017
überplanmäßiger Aufwand Ergebnis-
haushalt 2016 
(Straßenbeleuchtung)
Beschluss-Nr. 30-09/2017
Annahme von Zuwendungen
Den genauen Wortlaut der Beschlüsse 
entnehmen Sie bitte den Aushängen an 
der Verkündungstafel im Rathaus vom 
27.2. bis 8.3.2017.

Sitzungstermine

Die nächste öffentliche Sitzung des Ge-
meinderates fi ndet am Mittwoch, dem 
15. März 2017, 19 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt.
Bei Bedarf fi ndet vorher 18.30 Uhr eine 
öffentliche Sitzung des Technischen 
Ausschusses statt. Die Tagesordnungen 
entnehmen Sie bitte den Aushängen an 
der Verkündungstafel im Rathaus ab 
8.3.2017.

Hinweis auf öffentliche
Bekanntmachung

Die öffentliche Bekanntmachung der 
Haushaltssatzung für das Jahr 2017 der 
Gemeinde Ohorn hängt in der Zeit vom 
27.2. bis 17.3.2017 an der Verkündungs-
tafel im Rathaus Ohorn, Schulstraße 2 
aus.
Der Haushaltsplan 2017 der Gemeinde 
Ohorn liegt gemäß § 76 SächsGemO in 
der Zeit vom 9.3. bis 17.3.2017 in der 
Gemeindeverwaltung Ohorn, Schulstra-
ße 2 zu den Dienstzeiten für jedermann 
zur Einsichtnahme aus.

Sonja Kunze, Bürgermeisterin

Seniorenfahrt

Zum Frauentag mit viel Witz, Humor 
und Musik fahren wir am Montag, dem 
6. März 2017 in einen schönen Land-
gasthof direkt an der Neiße. Sie werden 
dort mit einem Glas Sekt begrüßt und im 
Anschluss wird ein schmackhaftes Mit-
tagessen gereicht.
Das Unterhaltungsprogramm lässt die 
schöne alte Zeit aufl eben, freuen Sie sich 
auf Gesang und das Spiel auf dem Leier-
kasten. Kaffee und Kuchen runden den 
Tag ab, bevor es auf landschaftlich schö-
ner Strecke wieder nach Hause geht. Die 
Fahrt kostet 53,00 €, Abfahrt ist 9.45 
Uhr auf dem Gickelsberg, im Anschluss 
an den Haltestellen im Ort und am Be-
treuten Wohnen. Anmeldungen nehmen 
wir gern entgegen.

Kirchlehn Ohorn - Dienstagstreff

21. März 15.00 Uhr – Birgit Schöbel 
„Fairer Handel“ – Was bedeutet das?!

„Brücken in die Zukunft“:
Kita-Erweiterung in Ohorn

Umweltstaatssekretär Herbert Wolff 
übergab in Begleitung des CDU Land-
tagsabgeordneten Herrn Mikwauschk 
am 25.01.2017 persönlich den Förder-
mittelbescheid zur Kita-Erweiterung in 
Ohorn.

Zur Begrüßung des Besuches sangen 
Kinder der Einrichtung passend zur Vo-
gelhochzeit ein paar Lieder. 
Die Bürgermeisterin, Sonja Kunze, und 
die Leiterin der Kindereinrichtung, Irina 
Hönel, dankten dem Staatsekretär. Die 
Erweiterung ist dringend notwendig, der 
Bedarf ist da und die 22 Plätze schon 
verplant, betonte Irina Hönel.
Nach einem Rundgang durch die Ein-
richtung verabschiedeten sich die Gäste 
und Sonja Kunze meinte, sie würde sich 
sehr freuen, wenn der Staatssekretär 
schon bald mal wieder kommen würde.

In der Gemeinde Ohorn wird mit knapp 
197.000 Euro aus dem Programm „Brü-
cken in die Zukunft“ die Erweiterung 

Bei der Fördermittelübergabe

der Kindertagesstätte „Sonnenschein“ 
unterstützt. Mit der Baumaßnahem wer-
den 12 neue Krippen- sowie zehn zu-
sätzliche Kindergartenplätze entstehen. 
Der übergebene Bescheid aus dem Bud-
get „Sachsen“ enthält eine Bewilligung 
über rund 147.000 Euro. Weitere knapp 
50.000 Euro wurden bereits aus dem 
Budget „Bund“ bewilligt. 
Die Gesamtkosten der Investition betra-
gen 284.000 Euro. Die verbleibenden 
Kosten werden über Eigenmittel fi nan-
ziert.

„Auch diese Maßnahmen zeigt erneut, 
dass die Kommunen in Sachsen großen 
Wert auf Investitionen legen, die Kin-
dern zu Gute kommen.“, so der Staatsse-
kretär. „Das ist eine gute Entscheidung, 
denn Kinder sind unsere Zukunft.“
Etwa die Hälfte der rund 2.200 Pro-
jekte, die die Kommunen mit Hilfe des 
Programms „Brücken in die Zukunft“ 
umsetzen wollen, betreffen die Bereiche 
Schulhausbau und Kindertagesstätten.

Das Programm „Brücken in die Zu-
kunft“ wurde vom Sächsischen Landtag 
im Dezember 2015 aufgelegt. Mit insge-
samt 800 Millionen Euro ist es das größ-
te Investitionsprogramm in die kommu-
nale Infrastruktur seit dem Jahr 1990. 
Es dient der weiteren Verbesserung der 
Infrastruktur in den sächsischen Städten, 
Gemeinden und Landkreisen. Die säch-
sischen Kommunen hatten im Vorfeld 
des Förderverfahrens Maßnahmepläne 
erstellt, die durch die Staatsregierung 
bestätigt wurden.

Feuerwehr traf sich zur
Jahreshauptversammlung

Am 20. Januar dieses Jahres trafen sich 
die Kameraden der Aktiven und der 
Alters- und Ehrenabteilung gemein-
sam mit unserer Bürgermeisterin in der 
Mittelschänke zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung. Nachdem im letzten 
Jahr eine neue Wehrleitung und auch 
ein neuer Jugendwart gewählt wurden, 
hieß es nun, das erste Jahr mit der neu-
en Führung Revue passieren zu lassen. 
Dazu verlasen, nach einem gemütlichen 
Abendbrot, der Wehrleiter Rico Häh-
le und der Jugendwart Matty Hermann 
jeweils ihre Rechenschaftsberichte. 
So war zu erfahren, dass die Wehr im 
letzten Jahr zu 29 Einsätzen ausrücken 
musste. Nur zwei Einsätze davon ent-
puppten sich dabei als Fehlalarme, aus-
gelöst durch Brandmeldeanlagen. 22-
mal musste zu sogenannten Technischen 
Hilfeleistungen ausgerückt werden. Hier 
sind vor allem Unfälle auf der angren-
zenden Bundesautobahn 4 oder im Orts-
gebiet inbegriffen. Auch Notlagen, wie 
z.B. eine Türnotöffnung fallen mit in di-
ese Statistik. Alles in allem wurden bei 
den besagten zweiundzwanzig Einsätzen 
17 Menschen gerettet. Glücklicherweise 
sind hier keine Toten zu beklagen. Fünf-
mal heulte unsere Sirene auf, weil die 
Kameraden zu diversen Brandeinsätzen 
gerufen wurden. Oft war Leichtsinn der 
eigentliche Brandauslöser, der glückli-
cherweise keine Personenschäden for-
derte. Auch ein nichtangemeldetes La-
gerfeuer ist hier eine Ursache. 
Hier möchte die Gemeinde noch 
einmal explizit darauf hinweisen, 
dass Lagerfeuer jeglicher Art in der 
Stadtverwaltung Pulsnitz angemeldet 
werden müssen. Sollte es, wie hier in 
einem Fall passiert, zu einem Alarm 
bei der Feuerwehr kommen, so sind 
alle entstandenen Kosten durch den 
Verursacher zu begleichen!

Zum Feuerwehrmann befördert:
Nico Gottleuber und Max Schroll

Zum Oberfeuerwehrmann befördert:
Alexander Zschocke, Tobias Löpelt

Zum Hauptfeuerwehrmann befördert:
Matty Hermann

Zum Brandmeister wurde befördert:
Rico Hähle

TSV 1865 Ohorn e.V.
Mitgliederversammlung

Am Mittwoch, dem 15. März 2017, lädt 
der Verein all seine Mitglieder zur or-
dentlichen Mitgliederversammlung ein.
Beginn wird 19.30 Uhr in der Mittel-
schänke Ohorn sein.
Die Tagesordnungspunkte sind an den 
öffentlichen Aushängen der Gemeinde 
und der Sportstätten zu entnehmen. Eure 
Vorstände und Abteilungsleiter können 
Euch ebenfalls gern informieren.

Der Vorstand

Neue Internetseite

Seit kurzem kann sich der Gesamtverein 
mit einer neuen Internetseite präsentie-
ren! www.tsv-1865-ohorn.de Vorbei-
schauen lohnt sich!

Kindersportabzeichen FLIZZY

Jeweils dienstags den 7. und 14. März 
von 16 - 17 Uhr laden wir alle Kinder 
von 3 bis 6/7 und ihre Eltern in die Ohor-
ner Turnhalle ein, um das Sächsische 
Kindersportabzeichen FLIZZY ablegen 
zu können.
Es erwarten Euch sieben einfache 
Übungen, wie z.B. Balancieren, Stand-
weitsprung und Zielwerfen. Eine per-
sönliche Urkunde und ein FLIZZY-Pin 
werden der Lohn für Eure Mühen sein.
Wir erlauben uns 1,- Euro Unkostenauf-
wendung zu erheben.

Der Vorstand

Spielplan Handball

Samstag, 4.3., 14 Uhr, TSV 1865 Ohorn 
2. – KV Bautzen 1951 2.
Samstag, 11.3., 13 Uhr, KV BW 99 Ro-
dewitz/Hochkirch – TSV 1865 Ohorn 1. 
Samstag, 11.3., 14 Uhr, SV Feuerfest 
Wetro –TSV 1865 Ohorn 2.
Samstag, 18.3., 14 Uhr, TSV 1865 
Ohorn 2. – SV Burkau 2.

Spielplan Kegeln

Sonntag, 5.3., 15 Uhr, Radeberger SV 3. 
– TSV 1865 Ohorn, SH BSZ Radeberg

Samstag, 25.3., Kreispokal Westlausitz 
Halbfi nale: 
SG Oberlichtenau 2. – VfB 1999 Bi-
schofswerda 2.
TSG Bretnig-Hauswalde – Radeberger 
Sportverein 3.

Das Spiel der Handballer am 11. 3. ge-
gen Cunewalde/Sohland fällt ersatzlos 
aus wegen Rückzug aus dem Spielbe-
trieb der Cunewälder/Sohländer.

Baudenabend
1. April 2017 18 Uhr Beginn

5,- € Eintritt - Bitte mit Vorreservierung

Ausflugsrestaurant & Hotel - Forsthaus Luchsenburg
Inhaber: Anja Mildner

An der Luchsenburg 1  01896 Ohorn  Tel.: 035955 / 72314  Fax: 035955 / 77748

2015540

Jagdgenossenschaft Ohorn
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Am 29.03.2017 fi ndet in die Mittelschän-
ke Ohorn die Jahreshauptversammlung 
unserer Jagdgenossenschaft statt. 

Zeit: 19Uhr 
Tagesordnung:
- Begrüßung und Feststellung der Be-
schlussfähigkeit

- Was war im letzten Jahr
- Der Kassenwart erstattet einen Finanz-
bericht
- Diskussion mit Abstimmung über die 
Pachtzahlung
- Die Jäger stellen Ihr Jahresergebnis vor
- Sonstiges

Der Vorstand

Insgesamt verbrachten die Kameraden 
359 Stunden an den Einsatzstellen. Auch 
wurden 604 Stunden in den regelmäßig 
stattfi ndenden Ausbildungsdiensten ab-
geleistet und 464 Stunden wurden an 
Lehrgängen auf Kreisebene und an der 
Landesfeuerwehrschule Sachsen er-
bracht. Nicht mitgezählt sind aber die 
Stunden für Vorbereitung aller Dienste 
oder auch für die Arbeit der Wehrleitung 
und des Jugend- und des Gerätewartes. 
Weiterhin wurde von den anstehenden 
Aufgaben der Feuerwehr Ohorn berich-
tet. Hier war zu erfahren, dass die Atem-
schutztechnik der Feuerwehr stark in die 
Jahre gekommen ist und nun ausgemu-
stert werden muss, da die Vorhaltung 
von Ersatzteilen von Herstellerseite ein-
gestellt wird. Deshalb wird die Gemein-
de im Jahr 2017 zwölftausend Euro in 
die neue Technik investieren. Glückli-
cherweise kann die Gemeinde hier wie-
der auf 50-prozentige Förderung hoffen, 
was dieses Investitionsvolumen erst 
ermöglicht. Nach dem Rechenschafts-

„Mach dich ran“
wieder mal in Ohorn

„Mach dich ran“ kommt 
in die Schulsporthalle nach Ohorn

„Mach dich ran“ heißt es am Freitag, 
dem 3. März 2017, ab 17 Uhr in der 
Sporthalle der Grundschule in 01896 
Ohorn, Am Dorfteich 10. Hier zeichnet 
das „Mach dich ran“-Team das Spiel für 
die beliebte Fernsehsendung des Mittel-
deutschen Rundfunks auf. Und Sie, liebe 
Leser, können nicht nur dabei sein, son-
dern auch mitmachen. Es muss wieder 
getippt werden, wie Moderator Mario 
D. Richardt einen kleinen Test besteht. 
Dieser wird vorher nicht verraten. Unter 
allen, die sich am Spiel des Unterhal-
tungsprogramms beteiligen, ermittelt 
Mario D. Richardt einen Gewinner. Der 
darf sich die Tagesaufgabe anschauen 
und muss raten: Hat das „Mach dich 
ran“-Team seine Tagesaufgabe erfüllt 
oder nicht? Wenn der Tipp des Gewin-
ners mit der Realität übereinstimmt, ge-
winnt er 1000 Euro.

Gesendet wird die Aufzeichnung aus 
Ohorn voraussichtlich am 27. März 2017 
um 19.50 Uhr im MDR-Fernsehen.

bericht des Wehrleiters verlas der Ju-
gendwart seinen Bericht. Insgesamt 11 
Mädchen und Jungen tun derzeit ihren 
Dienst bei der Jugendfeuerwehr Ohorn. 
Ein Mädchen aus diesen Reihen konnte 
im letzten Jahr auch in die Reihen der 
aktiven Wehr aufgenommen werden und 
hat zwischenzeitlich auch ihren Grund-
lehrgang im letzten Jahr erfolgreich ab-
geschlossen. Ein besonderer Höhepunkt 
war sicherlich das 20-jährige Jubiläum 
der Jugendfeuerwehr Ohorn. Ein gelun-
genes und kurzweiliges Fest wurde da-
für im Mai 2016 auf die Beine gestellt. 
Neben einer Übung der Jugendfeuer-
wehren unseres Ortsverbandes bei Ge-
triebe Schäfer auf der Hauptstraße gab 
es auch einen Tag der offenen Tür für 
alle interessierten Bürger. Dieses wurde 
sehr gut angenommen und fand guten 
Anklang bei der Bevölkerung. Im Au-
gust wurde das diesjährige Zeltlager der 
Jugendfeuerwehren des Ortsverbandes 
Rödertal durchgeführt. Dazu trafen sich 
die Kinder im Freibad Großnaundorf um 
bei Sport und Spiel ein erlebnisreiches 
Wochenende zu verleben. Auch eine 
Ausfahrt zur Berufsfeuerwehr Dresden 
wurde dieses Jahr von der Jugendfeu-
erwehr unternommen. Dort gab es viel 
Wissenswertes für zu erfahren und auch 
„Technik zum Anfassen“. Das Jahr ging 
dann zu Ende mit einer Weihnachtsfeier 
in einer Kletterhalle in Dresden. 
Hier sei also noch einmal gesagt, dass 
Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren 
sich im 3-Wochenrhytmus freitags 
um 17:00 Uhr treffen und interes-
sierte Mädchen und Jungen jederzeit 
gern mit hineinschnuppern können. 
Der nächste Dienst dazu fi ndet am 
Freitag, dem 3. März statt.
Nach dem Rechenschaftsbericht wurden 
verdienstvolle Kameraden ausgezeich-
net: Da war zum einen Heike Schäfer, 

die sich nach vielen Jahren als Vorsit-
zende der Alters- und Ehrenabteilung 
zu Ruhe setzen will. Ihr Amt wird in 
Zukunft von Dieter Ziegenbalg wahrge-
nommen werden.
Joachim Mager begeht in diesem Jahr 
sein 50-jähriges Jubiläum. Kamerad 
Roland Haase kann auf 40 Jahre aktiven 
Dienst zurückblicken und Kamerad 
Rico Hähle auf 10 Jahre. Auch wurde 
den Kameraden Uwe Schwarz für seine 
nun mittlerweile 25-jährige und immer 
noch andauernde Tätigkeit als Kassen-
wart gedankt. 
Weiterhin konnten Kameraden den 
nächst höherem Dienstgrad erreichen, 
weil sie die dafür notwendigen Qualifi ka-
tionen erfolgreich abschließen konnten. 
Nach einer kurzen Diskussionsrunde, in 
der die Bürgermeisterin zum derzeitigen 
Ortsgeschehen Rede und Antwort stand, 
konnte dann zum gemütlichen Teil über-
gegangen werden und der Abend bei ge-
selligem Beisammensein ausklingen.

Rico Hähle
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Bücherstube Zeiger
Inhaber: Steffi Zeiger

Robert-Koch-Straße 38  01896 Pulsnitz  Telefon: 7 27 36 und 4 01 77
E-Mail: buecherzeiger-pulsnitz@web. de

Spannende Unterhaltung für lange Winterabende

Jürgen Helfricht: Mystisches Dresden 12,95 €
Mit diesem außergewöhnlichen, einzigartigen neuen Buch lernen Sie die rät-
selhaft dunkle Seite von Elbfl orenz und des Umlandes kennen. Dabei werden 
alle wichtigen Sehenswürdigkeiten in bislang einmaliger und kriminalistisch 
aufregender Art und Weise neu beleuchtet.
Beim übersichtlich gestalteten Rundgang lüften sich die geschichtlichen 
Geheimnisse und Sie werden die zahlreichen Haltepunkte auf ihrem Stadt-
rundgang mit neuen Augen sehen. Ihnen begegnen ominöse Zeichen und 
Symbole, verborgene Schätze, tragische Persönlichkeiten und vermeintlich 
unerklärliche Ereignisse.
Dabei säumen Alchimisten, Mörder, Henker, Logenbrüder ihren Weg hinab 
in die Tiefen der Stadtgeschichte. Sind Sie bereit für das packend dramatische 
Abenteuer des mystischen und des vom Schicksal gezeichneten Dresden?
Dann noch einmal tief durchgeatmet und Loslesen! Auf durch das mystische 
Elbtal von Schöna bis Strehla. 2014388

Neuanschaffungen
Erwachsenenliteratur
- Rita Falk – Weißwurstconnection
- Klüpfel/Korb – Himmelhorn
- Nora Roberts - Sternenregen
- Barbara Kunrath – Schwestern blei- 
 ben wir für immer
- Nele Löwenberg – Sommer der   
 Wahrheit
- Don Winslow – Germany
- Jana Thiem – Milchweißes Wunder
- Kristin Hannah – Die Nachtigall
Kinderliteratur
- Jeff Kinney – Gregs Tagebuch 11
- Julia Boehme – Tafi ti und die Affen- 
 bande
- Entdecke die Piraten (tiptoi ohne   
 Stift)
- Entdecke die Eisenbahn (tiptoi ohne  
 Stift)
- Isabella Mohn – Mia und die Elfen
- Sheridan Winn – Vier zauberhafte   
 Schwestern / Bd. 1-4
- Pettersson und Findus (DVD)
- Der kleine Rabe Socke 2 – Das große  
 Rennen (DVD)

Unter www.pulsnitz.bbcom.de können 
Interessierte jederzeit auf den Biblio-
theksbestand von Pulsnitz zugreifen. 
Von Kinderbüchern über Sachbücher 
bis hin zu Belletristik ist für jeden etwas 
dabei. Aber auch DVD’s, Hörspiele und 
Brettspiele stehen bereit zur Ausleihe.
Zukünftig sind auch wieder Lesungen 
für unsere kleinen Gäste geplant. Und 
für alle, die noch nicht wissen, wo sie 
die Bibliothek in Pulsnitz fi nden. Sie 
befi ndet sich auf der Goethestraße 20a. 
Öffnungszeiten Dienstag bis Freitag von 
13-17 Uhr sowie an Sonn- und Feierta-
gen von 14-17 Uhr.

Ausbau Kultur und 
Tourismus

Zukünftig möchte die Kultur und Tou-
rismus Pulsnitz gemeinnützige GmbH 
ihren Namen alle Ehre machen und 
das Angebot rund um Pulsnitz weiter 
ausbauen. Auch Vereine und Händler 
sind angesprochen. Andreas Jürgel, Ge-
schäftsführer der gGmbH, bittet um die 
Kontaktaufnahme derer, die Ideen mit 
einbringen möchten. Für Anregungen 
und Veränderungen ist Herr Jürgel offen 
und hofft auf regen Austausch.
Kontakt per Mail an juergel@kultur-
tourismus-pulsnitz.de oder telefonisch 
unter der 035955-70924. 
In den ersten Wochen wurden bereits 
Kontakte zum Bibelgarten Oberlichte-
nau, zu den beiden HELIOS Kliniken 
sowie zum Netzwerk für Kinder- und 
Jugendarbeit e.V. aufgebaut.

Andreas Jürgel

Adonia Musical in Pulsnitz
Das Licht geht aus und die Live-Band 
legt los. Im selben Augenblick laufen 70 
Teens durch den Saal, angetrieben vom 
Applaus des Publikums. Die kommen-
den 90 Minuten fl iegen nur so dahin. 
Abwechslungsreiche Songs, humorvolle 
Überraschungsmomente und eine alte 
biblische Geschichte, die aktueller denn 
je rüberkommt: Das scheint das Rezept 
der Teens-Chöre zu sein. Die jungen 
Mitwirkenden begeistern durch ihre Fri-
sche, aber auch durch ihr unglaubliches 
Talent. 
Schon zum dritten Mal dürfen wir in 
Pulsnitz einen Adonia-Chor begrüßen. 
Insgesamt 37 Projektchöre bringen das 
neue Musical „Josef“ deutschlandweit 

148 Mal auf die Bühne. Die jungen 
Menschen sind am Donnerstag, dem 20. 
April um 19.30Uhr im Schützenhaus 
Pulsnitz zu erleben.
Herzliche Einladung an Jung und Alt! 
(Der Eintritt ist frei)
Helfer gesucht! Wer einen Kuchen oder 
Salat machen oder Plakate aufhängen 
kann, melde sich bitte bei Belinda För-
ster. (foerster.belinda@gmail.com) 
Spenden für Saalmiete und Verpfl egung 
gerne an CV-Oberlichtenau e.V., BIC: 
GENODED1DKD, IBAN: DE36 3506 
0190 1611 6200 19, KD-Bank, Verwen-
dungszweck: Adonia Pulsnitz 2017.
Vielen Dank!

Belinda Förster

Hinter der Membran
Am Mittwoch, dem 22. März 2017 lädt 
der Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. zu 
einer besonderen Lesung mit Uwe Salz-
brenner ein. Der Dresdner Schriftsteller 
und Journalist versammelt in seinem 
Novellenband „Hinter der Membran“ 
Geschichten von merkwürdigen Ereig-
nissen. Da sitzen Freunde nach einem 
Verkehrsunfall beisammen und pala-
vern aneinander vorbei. Da wandern 
zwei Männer und zwei Frauen durch 
ein Kriegsgebiet, in der Hoffnung, als 
andere Menschen wiederzukehren. Da 
verschwindet ein Junge aus dem Hotel 
in einem arabischen Land. Die letzten 
Bewohner eines generalstabsmäßig ge-
räumten Hauses müssen sich mit dem 
Wuchern einer riesigen Membran abfi n-
den. Was Salzbrenner hier vor allem in-
teressiert: Wie notwendig wir Menschen 
uns etwas vormachen. Sofort erhält man 
zwei Bereiche – den des Alltags und den 
des Traums. Wo sie sich überschneiden, 
ist die Welt verändert und zuweilen un-
verhofft stimmig. „Fantasievoll-sperrig“ 
nennt Norbert Weiß diese Novellen in 
seiner Rezension für die Sächsische Zei-
tung. „Gedankenspiel, Gesellschaftskri-

tik und utopische Vorstellung in einem, 
gehen sie den Leser, den Zeitgenossen 
stets an. Zum Munde reden sie ihm 
nicht.“ Als Journalist ist Uwe Salzbren-
ner schon oft in Pulsnitz zu Gast gewe-
sen und hat in zahlreichen Artikeln für 
die überregionale Kulturseite der Säch-
sischen Zeitung von den Ausstellungen 
berichtet. Seine Lesung als Schriftsteller 
dagegen ist eine Premiere und alle Ver-
einsmitglieder, Interessierten und Gäste 
der Stadt sind herzlich eingeladen. Ein-
tritt frei!

Sabine Schubert und Autor

Uwe Salzbrenner

Forellenquintett und junge Pianisten
Zu zwei Konzerten laden der Ernst-Riet-
schel-Kulturring e.V. und die HELIOS 
Kliniken in Pulsnitz im Monat März 
2017 in den Kultursaal im Schloss ein.
Am 4. März 2017 um 19 Uhr spielt ein 
Ensemble aus Musikern und Medizinern 
neben Werken von Mozart, Rossini und 
Paganini das sehr bekannte „Forellen-
quintett“ von Franz Schubert. 
Es ist Schuberts einziges Klavierquintett 
und verlangt die aus heutiger Sicht un-
übliche Besetzung Pianoforte, Violine, 
Viola, Violoncello und Kontrabass.
Schubert begann die Komposition des 
heiteren Stücks vermutlich im Jahre 
1819 während seines ersten Aufenthaltes 
in Steyr, Österreich und vollendete es in 
Wien.
Den Beinamen erhielt das Quintett, weil 
Schubert dem Variationensatz sein Lied 
„Die Forelle“ als Thema zugrunde legte. 
Frau Prof. Annette Unger hatte die Idee 
zu diesem Konzert. Am Klavier musi-
ziert Prof. Tobias Back. Prof. Back ist 
Chefarzt im Sächsischen Krankenhaus 
Arnsdorf. Annette Unger hat in Pulsnitz 
schon viele außergewöhnliche Konzerte 
mit Studenten und Musikerkollegen in-
itiiert und so können sich die Besucher 
auf einen heiteren und anspruchvollen 
Konzertabend freuen.
Am 18. März 2017 ebenfalls um 19 
Uhr erklingt Klaviermusik, gespielt von 
Schülern und Studenten aus der Klasse 
von Prof. Karl-Heinz Will an der Hoch-

schule für Musik und Theater Rostock. 
Seit vielen Jahren ermöglicht die gute 
Zusammenarbeit mit der Deutschen 
Chopingesellschaft e.V. in Leipzig die 
Klavierabende mit Nachwuchspianis-
ten von Hochschulen aus den neuen 
Bundesländern. Die Rostocker Musiker 
– allesamt Preisträger von verschie-
denen nationalen und internationalen 
Wettbewerben – nehmen für die Kon-
zerte in Pulsnitz den weitesten Weg in 
Kauf und werden immer begleitet vom 
Ehepaar Will. Prof. Karl-Heinz Will und 
seine Frau unterstützten seit den 60iger 
Jahren Generationen von Schülern und 
Studenten bei der musikalischen Be-
rufswahl. Prof. Wills Absolventen sind 
Preisträger, Gewinner von Diplomen 
und Medaillen und musizieren im Rund-
funk, Fernsehen sowie mit bedeutenden 
Orchestern, u.a. der Staatskapelle Dres-
den. Sie sind als Solisten, Hochschul- 
und Musikschullehrer und Leiter von 
musikalischen Einrichtungen tätig. Das 
Pulsnitzer Publikum schätzt die große 
Vielfalt der Auftritte von angehenden 
Pianisten, die auch von Prof. Will er-
möglicht werden. Die jungen Musiker 
aus Rostock und ihr Lehrer loben immer 
wieder das zahlreiche und zugewandte 
Publikum im Kultursaal der HELIOS 
Klinik Schloss Pulsnitz. Alle Interessier-
ten sind zu beiden Konzerten herzlich 
eingeladen. Eintritt frei!

Sabine Schubert

Super Start ins
Jahr 2017

Der Spielmannszug Pulsnitz e.V. ist mit 
tollen Ideen und Elan in das Jahr 2017 
gestartet.
Unsere Vorschulkinder haben sich be-
reits auf ein Instrument festgelegt und 
diese üben wir jetzt jeden Freitag fl ei-
ßig. Wir spielen aber natürlich weiterhin 
Hör-Memory, bewegen uns zur Musik, 
basteln Rasseln, und üben das Notenle-
sen.
Unsere Vorschulkinder treffen sich frei-
tags von 16:30 bis 17:30 Uhr in unseren 
Vereinsräumen der Sportstätte Kante, 
Dresdener Straße 1 in Pulsnitz.
Unsere Trommlergruppe probt fl eißig 
an einem neuem Stück, welches wir hof-
fentlich zum Stadtfest in Pulsnitz spielen 
können.
Das Schlagwerk trainiert montags von 
17:00 bis 18:00 Uhr und jeden zweiten 
Freitag von 17:30-18:30 Uhr.
Wer sich richtig auspowern und bei 
cooler Musik bewegen will, kann zu un-
seren „Pulsnitzer Krümeln“ gehen. Sie 
trainieren immer donnerstags von 16:30 
bis 17:30 Uhr.
Die größeren Tänzer und Tänzerinnen 
heißen „smiling cherries“ und trainieren 
nach den Krümeln von 17:30 bis 18:30 
Uhr in der Kante. Beide Gruppen arbei-
ten natürlich fl eißig an neuen Tänzen.

Auch in diesem Jahr suchen wir weiter 
Nachwuchs. Und wenn ihr nur einmal in 
der Woche Zeit habt, ist das kein Pro-
blem – kommt jederzeit vorbei und fi n-
det so heraus, ob euch unsere Angebote 
gefallen. Wir freuen uns auf euch.

Euer Spielmannszug Pulsnitz

Bibliothek Pulsnitz

Leben und Lernen aus Begeisterung
Vortrag und Gespräche mit André Stern
 
Der Protagonist aus dem Film „Alpha-
bet“ von Erwin Wagenhofer kommt am 
25. Februar 19 Uhr in das Schützenhaus 
zu einem Vortrags- und Gesprächsabend. 
André Stern, 1971 in Paris geboren, ist 
Musiker, Komponist, Journalist, Autor 
und Gitarrenbaumeister. Er unterrichtet 
Musik, hält Vorträge, arbeitet intensiv 
im Bereich Informatik und begleitet mit 
großem Erfolg verschiedene Positionen 
in der Tanz- und Theaterwelt. Er ist ein 
glücklicher Mensch – berufl ich und so-
zial erfüllt. Er spricht fl ießend deutsch.
„Guten Tag ich heiße André, bin ein 
Junge, ich esse keine Bonbons und ich 
gehe nicht in die Schule!“ So lautete der 
Standartsatz, mit dem André Stern den 
Erwachsenen begegnete, wenn sie ihn 
darauf ansprachen, warum er zu Zeiten, 
in denen andere Kinder in der Schule 
waren, frei herumlief.

Jetzt erzählt André Stein seine Geschich-
te, die Geschichte eines Kindes, das nie 
eine Schule besucht hat. Er berichtet 
plastisch, charmant und unterhaltsam, 
wie er sich in aller Freiheit ebenso ein-
gehend mit Mathematik und Technik 
beschäftigte wie mit Tanz, Literatur, 
Gitarrenbau und Sprachen. So war seine 
Jugend reich an intensiven Lernerlebnis-
sen – und dennoch frei von Stress, Kon-
kurrenzkampf, Leistungsdruck und der 
Jagd nach guten Noten.
André Stern hat keine Schulbank ge-
drückt und ist dennoch erfolgreich. 
„Man bemüht sich das Interesse eines 
Kindes für Gebiete zu wecken, die es 
vernachlässigt, dabei würde es genügen, 
ihm die Möglichkeit zu geben, sich de-
nen zu widmen, die es interessieren.“
Online-Ticket zum Selbstausdrucken: 
https://ticketing.ticketpay.de/43BP15UD 
oder bei Alles Natur, Ziegenbalgplatz 
11 oder im Schützenhaus Pulsnitz

Ausschreibung Bundesfreiwilligendienst
Die Kultur und Tourismus Pulsnitz gemeinnützige GmbH schreibt eine Stelle 
für den Bundesfreiwilligendienst für 2017/2018 aus.

Einsatzbereiche:  - Stadt- und Pfefferkuchenmuseum
 - Archiv
 - Bibliothek
 - Touristeninfo
 - PR- und Öffentlichkeitsarbeit

Interessierte können sich ab sofort bewerben.
Ansprechpartner ist Herr Andreas Jürgel. (Tel. 035955-70924 Mail: juergel@
kultur-tourismus-pulsnitz.de)
Vorrangig richtet sich das Angebot an unter 25-Jährige.

Auch werden Bewerbungen für ein Praktikum oder schulische Projekte (bei-
spielsweise „Genial Sozial“) angenommen.

Bereits zweimal begeisterte der Adonia-Chor in Pulsnitz. Am 20. April tritt 
er wieder auf.

Reparatur und Einbau von
Standheizungen

Spittelweg 13
01896 Pulsnitz
 035955 / 54514

www.autoservice-haensel.de
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Für unsere neuen Pfl egeobjekte in Bischheim und Pulsnitz suchen wir 

motivierte Mitarbeiter (m/w) und für das Jahr 2017 Auszubildende zum 

examinierten Altenpfl eger (m/w)

Wir sind eine privat geführte und nach Kneipp zertifi zierte Pfl egeeinrichtung und bereits 
seit vielen Jahren erfolgreich am Pfl egemarkt etabliert. Für unsere neue Einrichtung in 
Pulsnitz, das „Alte Postgebäude“ und für das neue Pfl egeheim in Bischheim suchen wir 
Pfl egefachkräfte (m/w) und Pfl egehelfer (m/w).

Wir bieten eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit in einem moder-
nen gesundheitsorientiertem Unternehmen, einen attraktiven Arbeitsplatz mit vielen Ge-
staltungsmöglichkeiten, Mitarbeitermassagen, Rückenschule, leistungsgerechte Vergü-
tung u.v.m.

Wir arbeiten mit dem vereinfachten Pfl egedokumentationssystem (SIS).

Sind Sie motiviert sich den Herausforderungen eines neuen Hauses 
zu stellen und möchten Sie diesen von Beginn an mitgestalten? 
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung per Post 
oder E-Mail. Wir garantieren Ihnen selbstverständlich Diskretion. 

Pfl egeheim Pulsnitz GmbH
Bahnhofstraße 5
01896 Pulsnitz

Zuschriften erbeten an:
Mail: info@pfl egeheim-pulsnitz.de
Telefon: 03 59 55 – 86 60

„Alte Post“ Pulsnitz

Pfl egeheim Bischheim
2014410

und erleben Sie dabei die induviduellste Haarpflege aller Zeiten

Montag 12-20 Uhr, Dienstag-Freitag 8-20 Uhr und Samstag 8-16 Uhr 
für Sie geöffnet

Bei uns bekommen Sie
professionelle Dienstleistungen

& Produkte
mit professioneller Empfehlung.

Tel.: 035955-72926

2014382

Heike Lotze
Rechtsanwältin

· Familienrecht
· Erbrecht
· Strafrecht

Robert-Koch-Straße 24
01896 Pulsnitz

Telefon 03 59 55 /4 0199
Mobil 0172 /344 3441
e-Mail info@kanzlei-lotze.de

Sprechzeiten nach Vereinbarung

K
on

ta
kt

: Agrar GmbH Gersdorf-Oberlichtenau
Bahnhofstraße 17a

01920 Haselbachtal
Tel.: 03578/354-0

I.-Net: www.huegelland-ag.de

Termine für Welsverkauf
im REWE-Nahkauf Gersdorf
jeweils am Freitag, dem ...

31. März 2017

28. April 2017

19. Mai 2017

30. Juni 2017

WIR MACHEN

REINEN FISCH

2015517

Handels- und 
Vertriebsgesellschaft 

Haselbachtal
 - Ihr Partner für Gase vor Ort - 

CO2, Propan, Mischgas, 
Sauerstoff, Ballongas 

und vieles mehr.

Haselbachstraße 33
01920 Haselbachtal
Tel: 03578-7032215

Mobil: 01520 5669258 20
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Bis bald im Brunnenhof Parkplätze

im Hof !

Anzeigen

Reisebüro Pulsnitz Julius-Kühn-Platz 14 - 01896 Pulsnitz
Tel.: 035955 / 4 55 45 - Mail: pulsnitz@pulsnitztal-reisen.com

Gewerbepark 1
OT Reichenbach, 01920 Haselbachtal

Tel.: 035795 / 38 60
www.pulsnitztal-reisen.de

Auszug aus unserem Tagesfahrtenprogramm
16.03. Berlin „exklusiv“ mit Kaffeetrinken im Fernsehturm, inkl. Stadtrundfahrt, und 1 Glas Sekt 59,- €
12.04. Krokuswiesen und Osterschau in Drehbach, inkl. Mittagessen, Eintritt 54,- €
20.04. Schloss Hartenfels Torgau, inkl. Mittagessen, Eintritt Schloss 54,- €
21.04. Faszinierendes Berlin, inkl. Brückenfahrt mit Kaffeetrinken auf dem Schiff 64,- €
10.05. Spargelessen mit Schifffahrt inkl. Mittag, Kaffee und Kuchen 63,- €

Auszug aus unserem Reisekatalog 2017
14.04.-17.04.Ostern in Tirol mit Besuch Innsbruck, Ostermarkt und „Die Vaiolets“ 3x Ü/HP, 4T 348,- €
14.04.-17.04.Ostern in Oberhof, inkl. Ostertanz, Rundfahrt Thüringer Wald u. Oberhof 3x Ü/HP, 4T 369,- €
29.04.-13.05.Kururlaub in Bad Flinsberg, 27 Kuranwendungen werktags, Tanzabende 14x Ü/HP, 15T 779,- €
30.04.-01.05.Ein Wochenende in Breslau täglicher Reiseleitung mit Führung u. Eintritte 1x Ü/HP, 2T 189,- €
30.04.-04.05.Bodensee im Dreiländereck - Ein See, drei Länder und 1000 Eindrücke 4x Ü/HP, 5T 470,- €
01.05.-05.05.Radtour rund um Linstow, im Golfhotel, 3 Tagestouren mit Radreiseleiter 4x Ü/HP, 5T 590,- €
06.05.-20.05.Kururlaub in Bad Kudowa, 2 Behandlungen pro Werktag 14x Ü/HP, 15T 656,- €
08.05.-12.05. Kühlungsborn mit tgl. Ausflügen z. B. Fischland Darß-Zingst, Wismar, Heiligend. 4x Ü/HP 489,- €
10.05.-15.05.Erleben Sie das Fischerfest am Strand von Porec/Kroatien, inkl. Ausflug Portoroz 5x Ü/HP, 5T 610,- €
14.05.-19.05.Blühendes Südtirol, inkl. Dolomiten Rundfahrt, Seiser Alm 5x Ü/HP, 6T 619,- €
14.05.-16.05.Muttertag in Wernigerode mit Konzert „Die Ladiner“, inkl. Harz-Rundf. 2x Ü/HP, 3T 299,- €
17.05.-21.05.Traumhafter Molvenosee/Italien, herrliche Ausflüge inkl. Schifffahrt, 4x Ü/HP, 5T 469,- €
22.05.-25.05.Harz mit Goslar und Wernigerode, inkl. Harzer Schmalsspurbahn 3x Ü/HP, 4T 369,- €
25.05.-31.05.Zauberhafte Blumenriviera, Nizza, Cannes, Monaco & Portofino 6x Ü/HP, 7T 689,- €
28.05.-01.06.Norwegen entdecken mit Bus und Schiff, Oslo-Sognefjord, Hardangerfjord, Bergen 5T 888,- €
01.06.-04.06.Minikreuzfahrt Ostsee, 4 Tage-4 Länder mit Öresundbrücke 2x Ü/FR,1xÜ/FR auf Fähre, 4T 390,- €
Jetzt Plätze sichern bei unserer Auftaktfahrt – Chef & Chefin sind mit dabei
28.03.-01.04. 2. Auftaktfahrt  - Deutschland blüht - Frühlingserwachen 4x HP, 5T 439,- €

2014398

brillen & contactlinsenstudios

Brunnenhof, Pulsnitz
Wettinstr. 5
Tel. (03 59 55) 4 46 71

Langebrück
Dresdner Straße 4-7,
Tel. (03 52 01) 7 03 50

Dresden Klotzsche
Königsbrücker Landstr. 66,
Tel. (03 51) 8 90 09 12

www.hahmann-optik-art.de
Aussehen in Perfektion

Auge sucht Gesundheit - Kontaktlinsen im Sport

Bei Sport und starker körperlicher Anstren-
gung läuft nicht nur unser Kreislauf auf 
Hochtouren sondern auch unsere Augen 
brauchen mehr Sauerstoff und Ernährung 
über den Tränenfi lm.
Das können Kontaktlinsen aus hochgas-
durchlässigen Materialen schaffen. Wichtig 
ist vor allem die genaue Anpassung und re-
gelmäßige Kontrolle. Welche Linsenart am 
sinnvollsten ist entscheidet letztendlich die 
Sportart. Ballsportler haben andere Ansprü-
che als Schwimmer oder Bergsteiger.
Eine Korrektionsmethode ist besonders inte-
ressant – weil Sie unser natürliches Sehen für 
mehr als 24 Stunden wieder herstellt.

Orthokeratologie:
Kurzsichtigkeitskorrektion durch Über-
Nacht-Tragelinsen. 
Hierbei werden speziell angepasste Linsen 
täglich während des Schlafes getragen. Di-
ese kleinen Wunderdinger korrigieren die 
Kurzsichtigkeit (Werte bis – 4,50 Dioptrien) 
buchstäblich im Schlaf. Am Tag braucht 
man keine Korrektion weder Brille noch 
Kontaktlinse oder Laser Operationen. Wir 
erreichen ein Höchstmaß an Verträglichkeit 
und Erfolg. Orthokeratologie wird weltweit 
vieltausendfach erfolgreich angewendet, 
ist eine komplett reversible Korrektion und 
stoppt die Zunahme der Kurzsichtigkeit auch 
bei Jugendlichen – Stichwort – Schulkurz-
sichtigkeit. 

Sportoptik bei Hahmann Optik
Sport ohne Sehen ist nicht denkbar. 95 Pro-
zent unserer Bewegungen werden durch das 
Auge kontrolliert. Durch ein optimales Se-
hen konnten bei vorher nicht korrigierten 
Sportlern Sehleistungssteigerungen zwischen 
30 und 70 Prozent erreicht werden, von der 
Funktion zur Unfallvermeidung einmal ganz 
abgesehen. In Dresden Langebrück entstand 
das erste Sportoptik Centrum von Dresden. 
Ein Geschäft in dem sich alles um besseres 

Sehen und Augenschutz dreht, bei Sport, 
Spiel und allen Aktivitäten bei denen an-
spruchsvolles Sehen und Problemlösungen 
gefragt sind.
Unser TIP: Zeiss I.-Scription 2017 – Per-
fekte Sicht auch in der Nacht  
Nutzen Sie die Möglichkeiten einer umfas-
senden Beratung zu Gleitsichtgläsern 
Bei dieser Gelegenheit überprüfen wir um-
fassend Ihre Korrektion und zeigen Ihnen 
vielleicht völlig neue Möglichkeiten mit 
Zeiss I.- Scription Glasgenauigkeiten im 
Bereich von 1/100 Dioptrien führen zu Se-
hen in völlig neuen Dimensionen.
Weitere Informationen mit Schnell-Sehtest 
auch unter www.hahmann-optik-art.de.

Hahmann Optik ist Zeiss relaxed vision center 2017

Winter Mehrwertaktion 2017

Für jeden Anlass die richtige Brille.
Hahmann Optik Mehrwert - Brillen

mit 50% Mehrbrillenrabatt
 

Perfektes Sehen fängt mit einer 
umfassenden Beratung an.

- Anzeige -

Niels Hahmann
Hahmann Optik GmbH

zeiss relaxed vision center 2017
Wettiner Str. 5, Pulsnitz
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Sehen in neuen Dimensionen

LIFTTECHNIK ELBIN
Treppenlifte Ihr regionaler Fachbetrieb

mit Treppenliftausstellung

Kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause, Einbau + Service

Zuschuss bei vorhandener Pflegestufe bis 4.000 € möglich!

Telefon: 03528 - 415 3105
e-Mail: lifttechnik-elbin@t-online.de www.treppenlifte-verkauf.de
Ul lersdor fer Hauptst raße 10, 01454 Ul lersdor f  (bei  Radeberg)
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Zwei linke Hände?
Keine Zeit? Keine Lust?

Da werden Sie geholfen.
Helfer in Haus - Hof - Garten

Schulenburg
0152 34 20 53 74 20

16
60

9

Rückenschule
Präventionsangebot der Krankenkassen

(Kostenübernahme zwischen 80 und 100%)

Ab 8.3.17 starten wir wieder 
mit zwei Rückenschulkursen

immer mittwochs
8.30 Uhr und 17 Uhr

 Bewältigung von Beschwerden und 
Missbefi nden  Verminderung von  
Risikofaktoren für Rückenschmerzen 
 Stärkung physischer und psy-
chosozialer Gesundheitsressourcen 
 Übungen zur Haltungs- und Be-
wegungsschulung  Strategien zur 
Stress- und Schmerzbewältigung  
Entspannungsmethoden  Verbesse-
rung der Körperwahrnehmung

Anmeldung bitte direkt in unserer 
Physiotherapie Pulsnitz

Bahnhofstraße 3
oder per Telefon unter der 

035955-755727.

Inhalt: 10 Einheiten

2017613

Freie Kfz-Werkstatt
Meisterbetrieb

August-Bebel-Straße 5
01896 Pulsnitz

Tel. 03 59 55 / 4 44 44
SOS - Notruf

4 44 48
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50 jahre50 jahre
13.-25. März verschiedene Aktionen

 20 % Rabatt auf Designbelag 333 der Fa. Jordan
 20 % Rabatt auf Sonnenschutz der Fa. Erfal
 20 % Rabatt auf Laminat der Fa. Jordan
 20 % Rabatt auf Möbelstoff der Fa. Höpke
 20 % Rabatt auf Teppichboden der  Fa. Jordan

Öffnungszeiten Mo.-Fr. 9-18 Uhr Samstag 9-12 Uhr

Unser Service auch weiterhin für Sie: Neubezug von Polstermöbeln aller Art,
Gardinenatelier mit Vor-Ort-Beratung, Bodenbeläge aller Art,

Dekorationsstoffe und Haustextilien, Bett- und Schlafsysteme, Autosattler

www.polster-frenzel.de

Beratung bei
häuslicher Gewalt 

und Stalking
Die Interventionsstelle gegen häus-
liche Gewalt Oberlausitz-Niederschle-
sien berät, begleitet und vermittelt 
Sie ist eine Beratungsstelle für Frauen 
und Männer, die von häuslicher Ge-
walt oder Stalking bedroht bzw. be-
troffen sind. 
Sie können uns gern anrufen und sich 
telefonisch Tel.: 03591 – 275824 bera-
ten lassen oder einen persönlichen Ter-
min vereinbaren. Natürlich können Sie 
auch einfach in unsere offene Beratung 
ohne Termin kommen. Sie fi nden uns 
immer den 1. Montag im Monat von 
15.00 bis 17.00 Uhr im Bürgerhaus 
Radeberg, Bruno-Thum-Weg 2.
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Notruf für Rettungsdienst/Feuerwehr 112
Krankentransport, Kassenärztlicher Not-
falldienst (03571) 1 92 22
Polizei - Notruf 110
Polizeirevier Kamenz
Poststraße 4 (03578) 35 20
Polizeistandort Großröhrsdorf
Rathausplatz 1, Zimmer 32 (035952) 38 30
Sorgentelefon: 0800 1 11 01 11
Telefon - Seelsorge: 0800 1 11 02 22
Frauenschutzhaus Bautzen: Beratung und 
Aufnahme rund um die Uhr (03591) 451 20
Störungs - Rufnummern:
Erdgas:                       (0351) 50 17 88 80
Strom:                                (0351) 50 17 88 810
ENSO Netz GmbH
(Gas) Service-Telefon: 0800 032 00 10 
(kostenfrei), eMail service-netz@enso.de, 
www.enso-netz.de
ENSO Energie Sachsen Ost AG
(Strom) Service-Telefon: 0800-668 68 68 
(kostenfrei), eMail: service@enso.de,
www.enso.de
Wasserversorgung: Wasserversorgung 
Bischofswerda GmbH, 01877 Bischofs-
werda, Belmsdorfer Straße 27, Tel: (03594) 
77 701, außerhalb der Dienstzeiten: 0173-
397 9696
Abwasser: AZV Obere Schwarze El-
ster, An den Stadtwerken 2, 01917 
Kamenz; zentraler Havariedienst 
ewag.kamenz Tel: (03578) 377 377
Wärmeversorgung: zentraler Havarie-
dienst ewag Kamenz Tel: (03578) 377 377 
Zentrale Leitstelle in Hoyerswerda
Straßenmeisterei Wachau (zuständig für 
Kreis- und Staatssraßen): An der Ziegelei 1, 
Tel: (03578) 7871 - 66283

Notrufe

01.03., 19.00 Uhr Naturvortrag: Im Reich der Braunbären – Fotopirsch in
 der Taiga Finnlands* Lichtbildervortrag von Gernot Engler
 aus Gräfenhain
 Kultursaal der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz
02.03., 20.00 Uhr Frauenabend: Frosch- oder Adlerperspektive? Wie sehe ich
 auf mein Leben? Referentin: Julia Dickerson, Pulsnitz
 Landeskirchliche Gemeinschaft Friedersdorf, Bethlehemraum
04.03., 19.00 Uhr Konzert Forellenquintett* Es spielt ein Ensemble aus
 Medizinern und Musikern (Prof. Annette Unger, Prof. Tobias  
 Back, Prof. Sebastian Schellong, Prof. Werner Zeibig u.a.)  
 Franz Schubert Forellenquintett“ und Werke von Mozart,
 Rossini und Paganini
 Kultursaal der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz
05.03., 16.00 Uhr Pieps, die Maus, Puppenspiel ab 3 Jahre
 Puppenspielerin Uta Davids, Historische Sternwarte Pulsnitz
05.03., 19.30 Uhr Kino: Kim und die Wölfe*
 Körpertherapiesaal der HELIOS Klinik Schwedenstein
06.03., 19.30 Uhr Weserradweg*, Vortrag von Christian F. Schultze aus Pulsnitz
 Bibliothek der HELIOS Klinik Schwedenstein
06.03., 19.30 Uhr Der Neckartalradweg* Vortrag von Christian F. Schultze
 Bibliothek der HELIOS Klinik Schwedenstein
07.03., 19.00 Uhr Kino: Eine, wie keine*
 Kultursaal der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz
07.03., 17.00 Uhr KOCHWERKSTATT „Abgefi scht“ Kochkurs rund um den  
 Oberlausitzer Fisch, Schumanns Genusswerkstatt
08.03., ab 11 Uhr Dinner zum Frauentag, Schützenhaus Pulsnitz
08.03., 19.00 Uhr Burma – der Süden des goldenen Landes*
 Vortrag von Frank Sühnel, Oberlichtenau
 Kultursaal, HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz 
08.03., 19.00 Uhr Öffentliche Chorprobe Gemischter Chor
 Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.
 Körpertherapiesaal der HELIOS Klinik Schwedenstein
11.03., 10.00 Uhr 18. Schlosspark-Cross, HSV 1923 Pulsnitz e.V.,
 Abt. Leichtathletik, Schlosspark Pulsnitz
12.03., 10.00 Uhr Musical: Mönsch Martin Nicolaikirche
12.03., 14.00 Uhr Frühjahr/Sommerkindersachenbörse
 Kita Oberlichtenau, Bürgerhaus Oberlichtenau
12.03., 15.00 Uhr Gottesdienst der Jesus Gemeinde - Ölzweig e.V.
 Turnhalle Grundschule
12.03., 16.00 Uhr Froschkönig, Puppenspiel ab 3 Jahre
 Puppenspielerin Uta Davids, Historische Sternwarte Pulsnitz
13.03., 19.30 Uhr Vortrag: Aus dem Leben Ernst Rietschels*
 Siegmar Schubert zeigt Bilddokumente zum Lebensweg
 Ernst Rietschels, Bibliothek der HELIOS Klinik Schwedenstein
14.03., 19.00 Uhr Basteln mit Frau Schulze: Osterbasteleien*
 Kultursaal der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz
15.03., 19.00 Uhr Glossen von Christian F. Schultze*, Eine Auswahl aus seinen
 Glossen liest Christian F. Schultze
 Kultursaal der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz
17.03., 18.00 Uhr Kulinarische Weinverkostung  Zu Gast ist das Gut Pesterwitz  
 aus Freital, Schumanns Genusswerkstatt
18.03., 19.00 Uhr Klavierabend*, Schüler und Studenten von Prof. Karl-Heinz
 Will, Hochschule für Musik und Theater Rostock,
 Zusammenarbeit mit der Deutschen Chopingesellschaft e.V.
 Kultursaal der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz
19.03., 12.00 Uhr Sternritt Reit- und Fahrverein Pulsnitz e.V.
 Waldhaus Finke, Steina
20.03., 19.30 Uhr Bei den Sorben*, Vortrag und Videovorführung von
 Siegmar Schubert,  Bibliothek der HELIOS Klinik Schwedenstein
22.03., 19.00 Uhr Hinter der Membran*, Uwe Salzbrenner liest zwei Novellen  
 aus seinem Buch, Kultursaal der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz 
23.03., 14.00 Uhr Rentnernachmittag - Basteln für den Frühling
 Heimatverein Oberlichtenau e.V., Bürgerhaus Oberlichtenau
25.03., 14.00 Uhr Stammtreffen zum Thema: Bauholz
 Royal Rangers – christliche Pfadfi nder e.V.
 Rangergelände „Wilde Freiheit“, Hempelstraße
26.03., 16.00 Uhr Kasper in der Wassertonne, Puppenspiel ab 3 Jahre
 Puppenspielerin Uta Davids, Historische Sternwarte Pulsnitz 
* Veranstaltung vom Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.

Öffnungszeiten
Pfefferkuchenmuseum und 

Pulsnitz-Information
Am Markt 3, Telefon 4 42 46

Dienstag-Freitag  13-17 Uhr
Sonntag   14-17 Uhr
und nach Vereinbarung
Stadtmuseum und Bibliothek

Goethestr. 20a, Telefon 71 71 81
Dienstag-Freitag  13-17 Uhr
Sonntag und Feiertag   14-17 Uhr
bibliothek@kultur-tourismus-pulsnitz.de

Galerien des
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.

Ostsächsische Kunsthalle
Ausstellungspause

Galerie im Geburtshaus Ernst Rietschels 
Rietschelstraße 16

Olaf Martens - Bewegte Skulpturen 
Fotografie
19.02. bis 09.04.2017
Öffnungszeiten: Do, Fr, So 14-17 Uhr

Kultursaal
der HELIOS Klinik Schloss Pulsnitz

Bis 2.4.2017 verlängert Heinz Kilz: 
Unsere Vogelwelt - Aquarelle
Öffnungszeiten: Sonntag 14-17 Uhr und eine 
Stunde vor den Veranstaltungen
Achtung neue Telefonnummer: 03 59 55/4 23 18

Nächster Erscheinungstag des Pulsnitzer Anzeigers
Die April-Ausgabe erscheint am 1. April, Redaktionsschluss ist am
17. März 2017, Anzeigenschluss ist am 20. März 2017.
Die Verteilung erfolgt mit der Wochenendwerbung.

Seniorenveranstaltungen März

Veranstaltungen im März

Seniorengruppe Pulsnitz, Bahnhofstraße 3b, Tel. 7 22 54
Wegen Krankheit fi nden keine Veranstaltungen statt.

Diakonie-Sozialstation Gemeinschaftsraum Poststraße 5
Seniorennachmittag: Auf eine Tasse Kaffee 
Mittwoch, 01.03. 14:30 Uhr mit Frau Reppe
Mittwoch, 08.03. 14.30 Uhr mit Pfarrer Fourestier
Mittwoch, 15.03. 14.30 Uhr mit Pfarrer Drath
Mittwoch, 22.03. 14.30 Uhr mit Pfarrer Schwarzenberg
Mittwoch, 29.03. 14.30 Uhr mit Pfarrerin Hiecke
Rommé und andere Spiele: Dienstag, 14. und 28.03. 14:00 Uhr
Seniorentanz Tel. 03 52 05/5 45 70
Jeden Montag 14 Uhr, Sportstätte Kante, Kleiner Saal, Dresdener Straße 1 
Anfänger sind ab 13.30 Uhr herzlich willkommen.

Wandergruppe Pulsnitz  
Wanderung zur Linde in Steina

Donnerstag, 9.3., Treffpunkt 13.15 Uhr an der Postmeilensäule
Wanderstrecke: Klinik Schwedenstein – Kirchweg – Osterhasenwald – entlang 
vom gelben Strich zur Gaststätte Zur Linde, hier Kaffeetrinken
Zurück: über den Schwedenstein 
Wanderstrecke: ca. 9 Kilometer
Interessierte sind herzlich willkommen.

Gut Schritt wünscht Wanderfreund Andreas

Familien
AWO-Kindertagesstätte Wichtelburg, Polzenberg Tel. 7 36 33

Eltern-Kind-Kreis: jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat 16 Uhr für Eltern mit Kindern von 
sieben Monaten bis 15 Monate

Arbeitsgemeinschaft für Familienbildung Bischofswerda e. V.
Tel. 0 35 94 - 70 52 90

Krabbelgruppe: Kita Spatzennest, An der Hohle 6,
donnerstags 9:30–10.30 Uhr für Kinder von sieben bis 15 Monaten
Weitere Infos oder Kontakt über www.fbs-biw.de oder fbsbiw@web.de.
Familiensport Turnhalle der Grundschule, Dr.-Michael-Str. 2:
Tobestunde Donnerstags 16-17 Uhr für Familien mit kleinen Kindern im Alter von zwei 
bis fünf Jahren
Am 11. März 2017 von 9-11 Uhr fi ndet in der Festhalle Großröhrsdorf wieder unse-
re Kindersachenbörse statt. Im Angebot sind Kleidung, Spielsachen und anderes 
rund ums Kind. Infos: Familienbildungsstätte Bischofswerda 0 35 94 - 70 52 90

Spielzeit in Kita Zwergenland Steina, Elstraer Straße 8
Tel. 03 59 55 - 4 32 32

Spielzeit: jeden 3. Mittwoch im Monat von 9:00 bis 10:00 Uhr für Kinder bis sechs Jahre mit 
ihren Eltern oder Großeltern. Es kann in unseren Krippen- und Kindergartenzimmern und 
zu jeder Jahreszeit in unserem schönen Naturspielgarten gespielt werden.

Pfl egedienste
Diakonie Sozialstation Poststraße 5, Tel. 7 71 55

Pfl egedienstleiterin Schwester Anne-Kathrin Lösche, Termin nach Vereinbarung
Allgemeine soziale Beratung, Frau Christine Finzel, Dienstag 8-12 Uhr und nach Verein-
barung

Pfl egemobil Pulsnitz GmbH, Bahnhofstraße 1, Tel. 77 65 25
Pfl egedienstleiterin Lisanne Schöne, Hausbesuche und allgemeine Pfl egeberatung, Termine 
nach Vereinbarung, 24-Stunden-Erreichbarkeit, Hausnotruf

Pfl egedienst Pulsnitztal, Böhmisches Eck 1, Tel. 2 05 00
Pfl egedienstleiterin Diana Kießig, Pfl ege- und Betreuungsberatung nach telefonischer 
Terminabsprache, 24-Stunden-Erreichbarkeit

Häusliche Pfl ege Ilka Seifert, Mittelstraße 30, Tel. 4 47 85
Termine nach Vereinbarung

Intensivpfl ege Sachsen GmbH, Ambulanter Pfl egedienst, Tel. 4 76 41
Ihr Ansprechpartner: Bernd Vogelsang

Entsorgungstermine
Pulsnitz Stadt, OT Friedersdorf

Restabfall: Di 14. und 28.03.
Bioabfall: Mo 13. und 27.03.
Gelbe Tonne: Do 09. und 23.03.
Papiertonne: Di 28.03.

OT Oberlichtenau
Restabfall: Do 02., 16. und 30.03.
Bioabfall: Mo 06. und 20.03.

Gelbe Tonne: Do 09. und 23.03.
Papiertonne: Di 28.03.

Ohorn
Restabfall: Mi 08. und 22.03.
Bioabfall: Mo 13. und 27.03.
Gelbe Tonne: Do 09. und 23.03.
Papiertonne: Di 14.03.

(Angaben ohne Garantie)

Bereitschaftsdienste
Anmeldung für Krankentransport: (0 35 71) 1 92 22
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 19-7 Uhr; Mittwoch, Freitag 14-7 Uhr;
Sonnabend, Sonntag 24 Stunden
Zahnärzte:  Sonnabend, Sonn- und Feiertag 9-11 Uhr
 04./05.03.  Herr Dr. Leineweber, Schulstraße12, Ohorn, Tel. 4 52 33
 11./12.03. Frau Dr. Weinrich, Goethestraße 12, Pulsnitz, Tel. 7 38 50
 18./19.03. Frau ZÄ Bohry, Bischofswerdaer Straße 38, Bretnig, Tel. 03 59 52/5 83 44
 25./26.03. Herr Dr. Schwenke, Hauptstraße 23, Lichtenberg, Tel. 7 25 60
ACHTUNG: Dienständerungen können aktuell unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de 
abgerufen werden!
Apotheken Raum Pulsnitz/Radeberg
Die Apotheken der Umgebung führen eine ständige Notdienstbereitschaft durch, der 
Dienst endet 8 Uhr des nächsten Tages.
 25.2.,9.,21.3.  Elefanten-Apotheke Großröhrsdorf, Mühlstraße 1, Tel. 03 59 52/5 89 15
 26.2.,10.,22.3. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Poststraße 2, Tel. 03 52 05/5 99 15
 27.2.,18.,23.3. Stadt-Apotheke Großröhrsdorf, Walther-Rathenau-Straße 3, Tel. 03 59 52/3 30 31
 28.2.,12.,24.3. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Radeburger Straße 7, Tel. 03 52 05/5 42 36
 1.,13.,25.3.  Arnoldis-Apotheke Arnsdorf, Niederstraße 14, Tel. 03 52 00/25 60
 2.,14.,26.3. Löwen-Apotheke Pulsnitz, Julius-Kühn-Platz 17, Tel. 7 23 36
 3.,15.,27.3. Elefanten Apotheke Altstadt Radeberg, Röderstraße 1, Tel. 0 35 28/44 78 11
 4.,16.,28.3. Robert-Koch-Apotheke Pulsnitz, Robert-Koch-Straße 3, Tel. 4 52 68
 5.,17.29.3. Linden-Apotheke Langebrück, Liegauer Straße 6, Tel. 03 52 01/7 00 11
 6.,11.30.3. Heide-Apotheke Radeberg, Schillerstraße 95 a Tel. 0 35 28/44 27 70
 7.,19.,31.3. Mohren-Apotheke Radeberg, Hauptstraße 4, Tel. 0 35 28/44 58 35
 8.,20.3. Löwen-Apotheke Radeberg, Badstraße 17, Tel. 0 35 28/44 22 28
Apotheken Raum Kamenz/Königsbrück
Die Apotheken der Umgebung führen eine ständige Notdienstbereitschaft durch, der 
Dienst endet 8 Uhr des nächsten Tages.
 25.,26.2.,15.,16.3. Ost-Apotheke, Kamenz, Oststraße 45, Tel. 0 35 78/30 12 66
 27.,28.2.,17.,18.3. Ahorn-Apotheke, Schwepnitz, Schulstraße 2, Tel. 03 57 97/7 37 96
 1.,2.,19.,20.3. Forst-Apotheke, Kamenz, Willy-Muhle-Straße 3, Tel. 0 35 78/31 80 20
 3.,4.,21.,22.2. Löwen-Apotheke, Königsbrück, Markt 9, Tel. 03 57 95/4 23 38
 5.6.,23.,24.3. Lessingapotheke, Kamenz, Macherstraße 18,Tel. 0 35 78/30 77 40
 7.,8.,25.,26.3. Apotheke im EKZ, Königsbrück, Weißbacher Str. 28, Tel. 03 57 95/2 86 64
 9.,10.,27.,28.3. Stadt-Apotheke, Kamenz, Markt 15, Tel. 0 35 78/30 41 30
 11.,12.,29.30.3. St.-Sebastian-Apotheke, Panschwitz, Mittelweg 5, Tel. 03 57 96/97 30
 13.,14.,31.3,1.4. Marien-Apotheke, Elstra, Parkgasse 2, Tel. 03 57 93/8 30

Angaben ohne Garantie!

„Alles Natur“, Ziegenbalgplatz
Jeden Freitag ab 16 Uhr

03.03. Kuscheltiere stopfen und vernähen
10.03. Tücher & Schals geschickt geknotet
17.03. Filzen von Fensterbildern, Blüten oder 
Stimmungslichtern
24.03. Kräuterseifen gestalten
31.03. Filzen – verschiedene Angebote
Wir haben nur begrenzt Platz, deshalb
bitten wir herzlich um Anmeldung unter: 03 
59 55/7 04 41 oder unter: info@alles-natur-
pulsnitz.de  Danke!

Aktion in „Alles Natur“ im März
20% Rabatt auf Naturkosmetik und

Schafsmilchseifen!
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-18 Uhr durchge-
hend, Sa 10-12 Uhr, Tel. 03 59 55 - 7 04 41

Christliche Bücherstube
Die Christliche Bücherstube neben “Alles 
Natur” lädt zum Stöbern und Verweilen ein. 
Neben Büchern, Karten, CDs und DVDs fi n-
den Sie eine hübsche Auswahl an Geschenk-
ideen für verschiedene Anlässe: Geburtstag, 
Taufe, Hochzeit… und natürlich für Ostern
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch,
Freitag 10-18 Uhr, Tel.: 03 59 55 - 77 97 30
Mittwochs 18 Uhr im hinteren Raum: Ge-
sprächskreis über die Bibel - jeder ist herz-
lich willkommen!
Bei einer Tasse Kaffee zu Themen wie: Tren-
nung – Trauer – Trost ins Gespräch kom-
men, Austausch mit Menschen, die ähnliche 
Gefühle durchleben. Kommen Sie einfach 
am 20. März ab 16 Uhr auf einen Kaffee in 
den hinteren Raum der Bücherstube. Jeder 
ist herzlich willkommen!

Kreativnachmittage

Gottesdienste
Ev.-Luth. Pfarramt St. Nicolai Pulsnitz, Kirchplatz 1, Tel. 7 23 55

Vom 29.01. bis Ostern fi nden die Gottesdienste in Pulsnitz in der Michaeliskirche 
auf dem Friedhof statt.
03.03. in Ohorn 19.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag mit Eine- 
  Welt-Stand, Frau Schöbel 
05.03 in Pulsnitz 10.15 Uhr Gottesdienst, Beginn der    
  Bibelwoche, Pfarrerin Hiecke
12.03. in Friedersdorf 09.00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
 in Oberlichtenau 10.00 Uhr Gottesdienst, Abschluss der Bibelwoche,  
  Pfarrerin Grüner
 in Pulsnitz 10.15 Uhr Musical „Mönsch Martin“, Kantor Sirrenberg 
19.03. in Friedersdorf 09.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Grüner
 in Oberlichtenau 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Hiecke
 in Pulsnitz 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Grüner
26.03. in Friedersdorf 09.00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
 in Ohorn 10.00 Uhr Gottesdienst - Mitarbeiterdank, Pfarrerin Grüner, Pfarrerin Hiecke
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„Bist du es?“  („Wir haben einen Stern gesehen“) Ökumenische Bibelwoche
In Oberlichtenau und Pulsnitz beginnt die Bibelwoche mit einem Gottesdienst am 
Sonntag, 5. März um 10.15 Uhr in der Michaeliskirche in Pulsnitz, Thema: „Unter 
einem guten Stern“ Matthäus 2,1-12. In der Woche treffen wir uns jeweils 19.30 
Uhr in den Pfarrhäusern: Montag, 6.3. Pulsnitz „Überraschend glücklich“ Matthäus 
5,3-12, Pfarrer Schwarzenberg, Dienstag, 7.3. Pulsnitz „Das Ende des Wartens“ 
Matthäus 11,2-15.25-30, Pfarrerin Grüner; Mittwoch, 8.3. Oberlichtenau „Im Zwei-
fel gehalten“ Matthäus 14,22-33, Pfarrerin Hiecke; Donnerstag, 9.3. Oberlichtenau 
„Großzügig beschenkt“ Matthäus 18,23-35, Pfarrer Helbig; Freitag, 10.3. Oberlich-
tenau „Der Liebe bedürftig“ Matthäus 25,31-46, Pfarrer Littig. 
Den Abschluss der Bibelwoche feiern wir gemeinsam am Sonntag, 12. März um 10 
Uhr im Pfarrhaus in Oberlichtenau mit dem Thema: „Hoffnung, die trägt“
Matthäus 27,45-54+28,1-10. 


